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Telegramme .
St . Petersburg , 24. Apr . , Mittags . Ein so eben

aus Nizza eingetroffenes Telegramm meldet das heute
Morgen erfolgte Ableben des G roßfürsten - Thron -
folgers .

-s Paris , 24. Apr . Nachrichten aus Wien stellen es
als zweifellos hin , daß Preußen Oesterreich die Einberu¬
fung der Volksvertretung der Herzogtümer
vorgeschlagen habe , um über das zukünftige Schicksal des
Landes zu berathen .

Brüffel , 23 . Apr. (W . T.-B .) Der „ Moniteur beige «
enthält ein Bulletin von gestern Abend um 9 '/s Uhr , wonach
die Besserung in dem Befinden des Königs während des
ganzen Tags Fortschritte gemacht hat.

Neu -Bork , 13 . Apr. (W. T .-B .) Man versichert , der
Präsident Lincoln werde eine Versöhnungsproklama¬
tion an den Süden erlassen . Wechselkurs 158 Vs statt
152 '/- .

Wie «, 21. Apr . Man telegraphirt der „ N . Frkf. Ztg."
Ein scharfer Protest des gegenwärtig in Kiel anwesenden
Frhrn. v . Halbhuber hatte sofort die Wirkung , daß die von
Danzig abgegangenen Kriegsschiffe Rückordre erhielten ,
und die Maßregeln zur Verlegung der Flott 'enstation
überhaupt ststirt wurden. *)

Wien , 22 . Apr . (Frkf . Postztg .) Der österreichisch -preu¬
ßischen Uebereinkunft gemäß können einige preußische Schiffe
im Kieler Hafen provisorisch stationiren, aber ausgeschlos¬
sen bleibt die einseitige Festsetzung oder gar Befestigung . *)

Deutschland .
München . 21 . Apr . (Bayer. Ztg .) Der 2 . Ausschuß der

Kammer der Abgeordneten hat , wie wir hören , die Bera-
thung über die Zoll- und Handelsverträge beendet , und be¬
antragt derselbe Beistimmung zu den betreffenden Regierungs¬
vorlagen. Die Mehrzahl der Mitglieder der Kammer der
Abgeordneten ist bereits wieder hiereingetroffen , ebenso die
beiden Präsidenten der Kammer der Reichsräthe, welche sich
für die Feiertage zu ihren Familien zu begeben hatten.

Darmstadt, 22. Apr. (Fr. I .) Gutem Vernehmen nach
ist Prmz Karl , der zur Entbindung seiner nunmehr Heim¬
gegangenen Tochter , der Großherzogin Anna von Mecklen¬
burg-Schwerin, nach Schwerin gereist war , daselbst an einem
Nervenfieber erkrankt .

Rendsburg, 19. Apr. Ueber die heutige Hauptversamm¬
lung der Dclegirten der Schleswig - Holste in - Vereine
berichtet die „ Schlesw.-Holst . Ztg .

" Folgendes :
Den Vorsitz führte Jessen ans Altona ; zu Schriftführern waren vom

Ausschuß gewählt ! Gutsbesitzer Bokelmann von Müssen und Hofbe¬
sitzer Reeder aus BüllSbüll. Die übrigen Ausschußmitglieder : Graf
E . v . Baudisfin von Friedrichshos , Lehrer Schlichting und Advokat
R . v . Neergaard auS Kiel, Redakteur May und Kaufmann O . Sem¬
per au« Altona , vr . Heiberg aus Schleswig und Rathmann Hanken
au« Tönning , waren fämmtlich anwesend. Vertreten warm 117 Ver¬
eine durch 185 Dclegirte. Die Zahl der Vereine beträgt gegenwärtig
145 . Nachdem der Vorsitzende in einigen Worten die Veranlassung
und den ursprünglichen Zweck der Berliner Zusammenkunft dargelegt
hatte , sowie die wesentlichen Gründe zur Abfassung der heute zur
Berathung stehenden Erklärung , gedachte derselbe in anerkennendster
Weise des verstorbenen preußischen Abg. v. Rönne , der an jenen Ver¬
handlungen mit warmem Herzen für das Recht seines Geburtslandes
noch am Tag vor seinem Tode und bereit« leidend Theil genommm .

Die Versammlung zollte dem Hingeschiedenen ihre dankende Aner¬
kennung durch einmüthigeS Erheben von den Sitzen .

Die Verhandlungen wurden hierauf eröffnet mit einem Referat de«
Ausschußmitgliede« Hrn . Schlichting über den Gang der Verhandlungen
in Berlin im Allgemeinen, welchem Vortrag eine eingehend« Erläute¬
rung der einzelnen Punkte der Berliner Erklärung von Seiten de«
Hrn . Advokaten R . v . Neergaard aus Kiel folgte. Hr . Pastor Schrä¬
der aus Kiel beantragte sodann die von ihm formulirte Zustimmungs¬
erklärung und motivirte dieselbe , worauf die Debatte eröffnet wurde.
Es sprachen für die Annahme die HH . Advokat Stemann aus Sege -
berg, Pastor Stud au« Haseldorf (am Tage vorher Opponmt , daher
seine Worte besondern Eindruck machten) , Adv. Becker aus Preetz , vr .
Burmeister aus Pinneberg , vr . Markus aus Segeberg, und als Aus¬
schußreferent Hr . May aus Altona . Gegen die Annahme sprach Hr.
vr . Wurmb aus Marne . Die Verhandlungen dauerten mit einer
halbstündigen Pause bis gegm 4 Uhr. Ein Artikel der heutigen
»Kieler Zeitung " , von welcher vielt Exemplare bei Beginn der Ver¬
sammlung vertheilt wurden, erregte allgemeinste Mißbilligung , welcher
Hr . Stemann in seiner Rede geeigneten Ausdruck gab , unter Beifalls -
äußerungen der Versammlung . Außer der Rede dieses Herrn und de«
AuSschußreferenten machte ganz besondern Eindruck die vortreffliche
Rede des Hrn . vr . Burmeister aus Pinneberg . Die in der Vorbe-
rathung so zahlreiche und gut geführte Opposition ward heute allein
von Hrn . Vr. Wurmb vertreten.

ES waren noch 9 Redner eingeschrieben , als Schluß der Debatte
beantragt und beschlossen wurde. Drei Amendements , eingereicht von
den Vertretern de« Altonaer Volksvereins , der Vereine in Nien¬

stedten und in Wesselburen, liefen gleichmäßig auf einen ausdrücklichen
Vorbehalt der Rechte des Deutschen Bundes hinaus . Diese Amende¬
ments fanden indessen nicht genügende Unterstützung. Hr . Pastor
Schräder , der als Referent noch einmal das Wort erhielt , beschränkte
sich aus wenige Bemerkungen , worauf zunächst einzeln über jeden
Passus der beantragten Erklärung abgestimmt wurde , sodann über
das Ganze . Der erste Passus ward gegen 4 bis 5 Stimmen ange¬
nommen , der, zweite einstimmig , das Ganze mit allen, gegm eine
Stimme . (Wir haben die Beschlüsse bereits mitgetheilt ./s Die beiden
Delcgirtm des Altonaer Vvlksvereins hatten sich der Abstimmung ent¬
halten , erklärten aber , daß sie durch Instruktion gebunden seien , für
ihre Person einverstanden seien mit der Annahme . — Die Versamm¬
lung trennte sich mit einem Hoch auf das Staats -Grundgesetz und
den Herzog Friedrich.

Kiel , 20. Apr. Die schleswig-holsteinische Landes -
. 4,. «' . " -- - "

») Aus einem gestern (24. d.) ausgegebmen Extrablatt wiederholt.

regierung hat (wie schon telegraphisch gemeldet) auf Re¬
klamation des Frhrn . v. Halbhuber ihre Verfügung vom8. April zurückgenommen, in welcher sie auf Grund eines
nur von dem Frhrn . v . Zedlitz Unterzeichneten Reskripts
den Kieler Magistrat aufgefordert hatte, die preußische En
quvtekommission für Verlegung der Marinestation zu unter
stützen . Nach der „Kiel. Ztg." lautet die Zuschrift der Law
desregierung ungefähr folgendermaßen :

Der k. k. Kommissär, Frhr . v . Halbhuber , hat reskribirt :
. Aus den „ Hamburger Nachrichten " habe ich ersehen, daß die schtes-

wig- holsteinische Landesregierung auf einseitige Anordnung des königl.
preußischen Kommissärs , Frhn . v. Zedlitz , eine Verfügung au die be¬
treffenden Behörden hinsichtlich der beabsichtigten Verlegung der königl.
preußischen Flottenstatiou von Danzig nach Kiel erlassen hat , — da
aber die Anordnungen der obersten Zivilbehörde von dem k. k. öster¬
reichischen und k. preußischen Kommissär gemeinschaftlich zu erlassen
sind, so ersuche ich die schleSwig -holsteinische Landesregierung , die ge
dachte Verfügung zu widerrufen. "

Mit Rücksicht hierauf wird die angezogene Verfügung vom 8. April
hierdurch zurückgenommen.

Got 1 orf , den 17. April 1885 . Schleswig - Holsteinische
Landesregierung .

Wie der „Allgem . Ztg." von hier gemeldet wird , hat Hr.
v . Halbhuber auch einem von Hrn. v. Zedlitz beantragtenund theilweise schon in Kraft gefetzten Verbot die Zustimmung
versagt, welches die öffentliche Aushängung von Fahnenmit dem Namenszug Friedrich '« VIII. und der Herzvgskrvneals eine unter dem bestehenden Provisorium unzulässige
politische Demonstration bezeichnen sollte. Hr. v. Halbhuber
hat sich dabei darauf berufen , daß diese Fahnen schon bisherin Gebrauch gewesen.

Flensburg , 21 . Apr. Man schreibt der „Kiel . Ztg .
" :

Wie man hört, werden die schleswig - holsteinischen Zoll -
kreuzer allernächstens die (interimistische) Landesflagge
führen. — In dem festgestellten allgemeinen B u d g e t des
laufenden Finanzjahres 1865 — 1866 sollen die Postintraden
auf rund 1,IM,000 Mark veranschlagt sein. Die Verwal -

-tungskosten deS Postwesens sollen sich aber auf 1 Million be¬
laufen , was seinen Grund in manchen vorzunehmenden Ver¬
besserungen der Verkehrsanstalten haben dürfte. Das Zoll¬
wesen liefert einen Ueberschuß von ungefähr 4'/, Mill. Mark.
Für die etwa einzuberufenden Stände der Herzogthümer hat
uian eine entsprechende Kostensumme vorgesehen . — Ein
neuerStaatskalender soll in Arbeit genommen und demnächst
dem Druck übergeben werden.

Berlin , 22. Apr. Die „Nordd. Mg . Ztg .
" schreibt heute

zur Kieler Hafenfrage :
Eine gerstern eingetroffenc Depesche bringt die Nachricht , daß der

österreichische Zivilkommisjär gegen eine von seinem preußischen Kolle¬
gen herbeigeführle Anordnung der holsteinischen

'
Behörde Einsprache

erhoben und letztere deßhalb ihre Verfügung zurückgezogen habe.
Es liegt in der Natur der Dinge , daß die jetzige politische Lage die

gegenseitigen Beziehungen der beidm Kommissäre e^ chwert , und daß
Reibungen, wie die vorliegende, nur durch beiderseitiges Entgegenkom¬
men verhütet werden können . Das persönliche Verhältniß des Frhrn .
v . Halbhuber zu seinem Hrn . Kollegen sowohl , wie zu dem preußischen
Oberkommando soll seit längerer Zeit schon einen unerfreulichen Cha¬
rakter angenommen haben. Wir wollen wünschen , daß solche Erschei¬
nungen auf die Stellung der beiden verbündeten Regierungen zu ein¬
ander nicht zurückwirken . Zwischen beiden besteht offenbar , da nicht
anzunehmen ist , daß Hr . v. Halbhuber ohne Instruktion verfährt ,
eine Meinungsverschiedenheit über die Rechte , welche jedem der beiden
Mitbesitzer in Schleswig- Holstein vermöge dieses Mitbesitzes zustehen.
Wenn eS sich bestätigt , daß auch österreichische Schiffe nach der Kieler
Bucht verlegt werden sollen , so würde sich daraus ergeben , daß Oester¬
reich sich die Rcchtsauffaffung Preußens aneignet , nach welcher
Kriegsschiff « beider Staaten zur Zirkulation und Stationirung in
dm Häfen der gemeinsam besetzten Länder zweifellos berechtigt find.

Zn der Thai hat Oesterreich bisher gegm die Benützung des Kieler
Hafens von Seiten der Mehrzahl der preußischen Kriegsschiffe, wie sie
fett Monaten stattfand , kein? Einsprüche erhoben , und würde nach
dem eben Gesagten eine solche auch rechtlich nicht begründet gewe¬
sen sein.

Die Einquartierung der zu dm Schiffen gehörigen Mannschaften
und Beamten, so weit sie nicht auf dm Schiffen selbst verbleiben, hat
bisher nach Bedürfniß stattgefnndm , und kommt selbst im Hafm de«
befreundeten Auslandes zur Anwendung , wenn Kriegsschiff« daselbst
auf länger« Zeit ihren Aufenthalt nehmen.

Das Recht, die nöthigen Quartiere für Taumannschaftcn zu verlan¬
gen , ist aber in dm HerzogthÜmern für die beidm besitzenden Mächte
ein natürlicher Ausfluß ihrer Militärhoheit und ihre« GarnisonSrecht »
im Lande.

Wir wissen nicht , ob über die Truppenstärke, welche jede der beiden
Mächte in den HerzogthÜmern halten soll, spezielle Abkommen geschlos¬
sen sind ; aber auch wenn dies der Fall sein sollte , so wird schwerlich
die Höhe jeder Truppengattung bestimmt, oder ein Ausschluß von
Marinetruppm stipulirt worden sein .

Wir glauben daher nicht , daß den Mannschaften der preußischen
Marine in Kiel oder dessen Umgebung das Naturalquartier , dessen sie
etwa bedürfen werden , versagt werden könne , und nehmen an , daß
die von dem erwähnten Telegramm gemeldeten Vorgänge nur eine
der mannichfachen vorübergehenden Schwierigkeiten bilden, welch« von
den obwaltenden Verhältnissen unzertrennlich find.

Von demselben Blatt wird ferner die Nachricht , welche die
„Hamb. Nachr . " sich aus Kiel hatten telegraphiren lassen,daß dort am 20 . d . die Ordre eingetroffen sei , daß sämmtliche
preußische Kriegsschiffe sich bereit halten sollen , binnen drei
Tagen den KielerHasen verlassen zu können, für „vollständig
unwahr und aus der Luft gegriffen" erklärt .

S Berlin , 23 . Apr. Die Prinzen Karl , Albrecht Vaterund Sohn sind heute früh , der Prinz Friedrich Karl, sowieder Felvmarschall Gras v. Wrangel und mehrere andere
hochgestellte Militärs heute Nachmittag 3 Uhr über Ham¬
burg ans den Etbherzogthümern hier wieder eingetrvffen . —
Dem Vernehmen nach haben die beidenReferentendes Kr o n-
syndikats ihre Ausarbeitungen über die Erbfolge-Ange¬
legenheit der Herzogthümer nunmehr zum Abschluß gebracht .Vom Prof. Or. Heffter ist das Referat über die schleswig-
holsteinische, vom Prof. Or. Homeyer das Referat über die
lauenburgische Successionsfrage dem Justizminister zur Mit¬
theilung an die übrigen Kronjmisten eingereicht worden. Die
in einem hiesigen Blatt enthaltene Nachricht , daß schon kolle-
gialische Berathungen des Kronsyndikats über das abzu¬
stattende Rechtsgutachten im Gange seien , erweist sich als
voreilig. Zunächst findet von Seiten der einzelnen Mit¬
glieder des Kollegiums eine genauere Prüfung der Referateund der beiliegenden umfangreichen Aktenstücke statt . Erstwenn die einzelnen Kronjuristen sich gehörig zur Sache infor-mirt haben , werden die gemeinschaftlichenErörterungen ihren
Anfang nehmen .

VorgesternNachmittag waren die hier versammelten B e -
vollmächtigten der Zollvereins - Regierungen beiSr . Maj . dem König zur Tafel. — Am 18. April find aus
dem hiesigen Kadettenhause im Ganzen 161 Kadetten der
Armee überwiesen worden . Von denselben traten 50 als
Leutnante , die übrigen als Portepeefähnriche in den aktiven
Dienst . — Morgen beginnen bei den Frühjahrsübungender Truppen des Gardekorps die Regimentsexerzitien .

Wien , 22. Apr. (Fr. P.-Ztg .) Die tatsächlichen Resul¬tate der Verhandlungen sind das bestimmte Aufgebender Befestigung Kiels und des dortigen Flottenetablissements.Die Stationirung einer fest begrenzten Zahl preußischer
Kriegsschiffe ist zugestanden.

Wie « , 22. Apr. Heute Mittag hat die Eröffnung der
englisch - österreichischen Zollkonferenz stattgefun¬den . Der Vorstand des Handelsministeriums , Frhr. v. Kalch-
berg , begrüßte die Vertreter Englands. Hieraus wurde eine
Denkschrift deS Vizepräsidenten des Handelsamts , Hutt , ver¬
lesen , in welcher der Wunsch nach Abschließung eines Han¬
delsvertrages zwischen Oesterreich und England ausgespro¬
chen wird.

Wie « , 22. Apr. (Mg. Ztg .) Die Verhandlungen im
Finanzministerium über den Verkauf der Staatsgüter
werden lebhafter als je , und mit um so größerer Aussicht
auf ein günstiges Ergebniß fortgesetzt , als zur Zeit nicht
weniger als fünf verschiedene Gruppen , bezw . Konsortien,dabei konkurriren: die französische (Haber) , die belgische
(Langrand -Durnonceau) , die österreichische (Kreditanstalt),die süddeutsche ( Max Springer in Wien und Elsbach in
Mannheim ) , undendlich die norddeutscheGruppe(Hansemann) .Die neueste Kombination des Hrn . v. Plener geht dahin , daßnur eine verhältnißmäßigkleine Quote des Kaufpreises sofortbaar zu erlegen ist, und die Regierung an dem Mehrertragaus der Weiterveräußerungder Güter — freilich dann selbst¬
verständlich auch an einem eventuellen Minderertrag —direkt
betheiligtbleibt . Von einer FusioneinzelnerGruppen, wenn sie
auch schließlich kaum ausbleibt , hört man bisher noch nichts.— Das Staatsministerium hat die Bewilligung zur Grün¬
dung einer Rückversicherungs - Gesellschaft (8eou-
ntss) in Wien ertheilt und die GesellschastSstatuten bereits
genehmigt . Unter den Gründern befinden sich die Grasen
Edmund Zichy und Julius Andrassy, Somsich, Uermenyi und
Lonyay, der Reichsraths-Abgeordnete Or. Schindler und die
Firmen Friedrich Schey und I . H. Stametz und Komp. —
Die Blätter bringen eine Reihe theilweise weit auseinander - . -
lausender Mittheilungen über die Einberufung der schles¬
wig - holsteinischen Stände und die Chancen einer sol¬
chen Einberufung . Es wird nun bestimmt versichert, daß daS
Thema bisher zwischen Wien und Berlin weder offiziell noch
vertraulich verhandelt wurde.



Italien .
Turin , 20 . Apr . (Köln . Ztg .) Die Nachricht von einem

Schreiben des Papstes an Viktor Cmanuel macht großes

Aufsehen , obgleich man ihm im Allgemeinen die Deutung gibt ,

daß es sich lediglich um Besetzung verschiedener Bischofsstühle

handle . — Der Senatsausschuß stellt sich mit seinen

Gründen für Beibehaltung der Todesstrafe theilö auf den ein¬

fachen Nützlichkeitsstandpunkt , thcils führt er die Erfahrungen
als Gründe an , die man in den andern Ländern Europa

' s in

Betreff dieser Frage gemacht hat . Der Berichterstatter , Se¬

nator Deforesta , betont namentlich , daß in den fortgeschritten¬

sten und gebildetsten Ländern die Todesstrafe bis auf den heu¬

tigen Tag beibehallen sei. Dann hebt er hervor , daß die

Verbrechen und Angriffe auf das Leben , die sich in der letzten

Zeit in Italien so sehr vermehrt haben , nicht die Zulassung

einer Maßregel empfehlen , die nur zur Ermuthigung der Ver¬

brecher dienen könnte . Außerdem macht er darauf aufmerk¬

sam , daß , wenn es sich um Milderungen im Strafgesetz han¬

deln solle , zuerst an die Soldaten gedacht werden müsse und

nicht an die Räuber , und daß die Jury gleichfalls sich gegen
die Wünsche der Volksversammlungen , die Todesstrafe ab¬

zuschaffen , ausgesprochen habe .
* Turin , 22 . Apr . Der Senat hat heute nach einer

Diskussion , an der mehrere Senatoren Theil nahmen , den Arti¬

kel, der die Todesstrafe aufhebt , abgelehnt .

In der Abgeordnetenkammer sprach Ugdulana zu

Gunsten der Aufhebung der religiösen Körperschaften , aber

mit dem Wunsch , daß diese Aufhebung stufenweise vor sich

gehe ; ferner machte er den Vorschlag , daß ein Theil der geist¬

lichen Güter zu Werken der Wohlthätigkeit und zur Entwick¬

lung des öffentlichen Unterrichts verwendet werde .

* Rom , 18 . Apr . Hr . v . Persigny wird wahrschein¬

lich nach seiner Reise nach Neapel wieder nach Rom zurück¬

kehren . Wie versichert wird , hätte der Pap st an den König

Victor Emanuel bezüglich der erledigten Bisthümer geschrie¬

ben . Se . Heiligkeit hofft , der König werde die Kandidaten

ernennen , die für die Bischofssitze in den alten Provinzen ,

> die dem mit dem Königreich «Sardinien abgeschlossenen Kon¬

kordat unterworfen sind , empfohlen wurden ; der hl . Stuhl

behält sich vor , für die andern Sitze direkt zu ernennen .

Frankreich .
z Parts , 22 . Apr . Der Kaiser Alexander passirte

heute Morgen 7 ^/r Uhr Marseille , und war um 2 Uhr Nach¬

mittags in Nizza erwartet . — Dem Eintreffen des Kaisers

Napoleon sieht man in Marseille am 27 . entgegen . .
Die

Berichte aus Mexiko lauten nichts weniger als günstig .

Aus den Vereinigten Staaten scheinen dem Expräsidentcn

Juarez schon jetzt Geld und Leute zuzugehen , und in jedem

Fall erachtet man in Mexiko das Verbleiben des Marschalls

Bazaine zur Durchführung der Pazifizirung für unerläßlich . .
— In Rom wurde die mexikanische Deputation noch nicht

offiziell empfangen . Die beiden Dekrete des Kaisers Maxi¬

milian vom 26 . Febr . — bezüglich der Kirchengüter und der

religiösen Toleranz — bilden eine Scheidewand zwischen der
'

Deputation und dem Vatikan , welche der französische Ge¬

sandte , aus Weisung seiner Regierung , bisher vergebens weg¬

zuräumen bemüht war . — Emil Olivier ist entschieden

eine persona Arata in Regierungskreisen geworden . Die Prä¬

fekturblätter des Var - Departements empfehlen den ehemaligen

Opposttionsdeputirten als Kandidaten für den Generalrath .

Gestern wurde das Mobiliar des verstorbenen Prinzen

von Beauvau versteigert . Ein kleines Damcnbureau aus

der Zeit Ludwig
' s XVI . wurde um 60,000 Fr . für die Kaiserin

angekauft ; eine Kommode mit der Chiffre Maria -Antoinette ' s

mit ciserlirter vergoldeter Bronze stieg bis auf 25,IM Fr .

— Die erste Aufführung von Verdi ' s „ Macbeth
" im

Lyrischen Theater fand gestern statt . Der Erfolg blieb weit

hinter dem der „ Traviata " und anderer Werke des Maestro

zurück .
* Paris , 23 . Apr . Wie es heißt , wird die Reise des

Kaisers nach Algerien wegen der Krankheit des Groß -

fürsten -Thronfolgers von Rußland noch aufgeschoben werden .

Der Kaiser der Franzosen will vermeiden , daß die Feste , zu

denen seine Gegenwart in Algerien Anlaß geben wird , mit der

Trauer des russischen Hofes zusammenfallen . Auf diese

Weise wird es ihm möglich sein , der ersten Vorstellung der

„ Afrikanerin
" in der Oper beizuwohnen . Dieselbe soll am

nächsten Mittwoch stattfinden . Um zu vermeiden , daß die

Vorstellung nicht bis gegen 2 Uhr Nachts dauert , ist man

geuvthigt worden , das Ballet auszulasscn ; dies ist die einzige

Auslassung , auf welche Frau Meyerbeer sich hat einlassen

wollen . Der „ Moniteur " enthält die Anzeige , daß der auf

den 24 . April festgesetzte Ball in den Tuilerien wegen des

Gesundheitszustandes des Großfürsten -Thronfolgers von Ruß¬

land nicht stattsindeu wird .
Die meisten Blätter geben heute ein Rundschreiben

des Ministers des Innern an die Präfekten wieder , worin

diese aufgefordert werden , durch häufige Rundreisen in ihren

betr . Departement « : sich mit den kleinern und spezieller, ! In¬

teressen der ihrer Obdut untergebenen Bevölkerung bekannt zu

machen . „ Die großen Interessen — heißt es darin — machen

sich immer geltend ; die kleinen sind häufig schüchtern .
" Dieses

Rundschreiben , welches heute auch der „ Moniteur " in seine

Spalten anfnimmt , wurde dem französischen Publikum zuerst

durch die „Jndep . belge " bekannt . Hr . E . v . Girardin tadelt

in der „Presse
" sehr , daß dies wichtige Dokument , welches

vpm 13 . d . Mts . datirt , erst auf Umwegen zur Kenntniß

Derer gelangt , die am meisten dabei interessirt sind . — Der

frühere Kapitän des „ Alabama "
, der zum Kommandeur der

füdstaatlichen Flottille vor Richmond , die nicht mehr existirt ,

^ ernannt worden war , Kapitän Semmes , ist von Liverpool

in Havre eingetroffen .
* Nizza , 22 . Apr . , 6 Uhr Abends . Der Kaiser von

- . Rußland und die Königin volk . Danemark sind um
' L »/» Uhr angekommen . Die kaiserk Familie , der Präfekt und

die ganze russische und dänische Kolonie empfingen die Maje¬

stäten am Bahnhof . Eine zahlreiche Menschenmenge hatte

sich an den Zugängen zum Bahnhof versammelt . Kaiser

Alexander begab sich sofort zur Kaiserin . Er sah dm Groß¬

fürsten erst nach eincr Konsulcation des vr . Pirogoff . der von

St . Petersburg gekommen war . Der Zustand des Großfür¬

sten ist fortwährend beunruhigend .

Belgien .
Brüssel , 22 . Apr . König Leopold ist ernstlich erkrankt .

Ein von drei Aerzten gezeichnetes Bulletin ist so eben erschie¬

nen . Laut demselben hat sich der König in England eine hef¬

tige Bronchitis zugezogen , auf welche eine große Erschöpfung

gefolgt ist . Heute Morgen war der Zustand befriedigender .

Rußland und Pole »».
Se . Petersburg , 22 . Apr . In eiyem Artikel der hie¬

sigen « Deutsch . Ztg .
" wird die Existenz einer neuen russischen ,

dieHerzogthümersrage betreffenden Zirkularnote ent¬

schieden widerlegt , mit dem Bemerken , daß die Ansichten und

die Haltung der russischen Regierung in dieser Frage unver¬

ändert feien , und daß dieselbe bei ihren früheren Erklärungen

verharre .

Donaufurstenthümer .

Bukarest , 20 . Apr . Die Generalkonsuln vonRuß -
land , Preußen und Italien , welche gleichzeitig Mit¬

glieder der europäischen Donaukommission sind , sind bis zur

Rückkehr Cusa ' s und Wiedereröffnung der Kammern im Mo¬

nat Mai nach Galac ; abgegangen . Im Ministerrath wird

gegenwärtig ein neues Preßgesetz und ein Gesetz über Mini -

sterverantwortlichkeit ausgearbeitet .

Großbritannien .
* London , 22 . Apr . Die „Times" bringt heute einen Ar¬

tikel über Preußen , Schleswig - Holstein , den Kieler

Hafen und die preußische Flotte . Mit Bezug auf die beiden

letzterwähnten Gegenstände bemerkt sie :

„Diese Dinge haben NN s, ausschließlich deutsches Interesse , daß wir

kaum annehmen dürfen , die preußische Marinevorlage werde in irgend

einem andern Theil Europa
' s große Aufmerksamkeit erregen . Die

Frage , ob die Bucht von Kiel Eigenthum Preußens oder deS Deutschen

Bunde «, oder bloS eines Herzogs sein soll , geht gegenwärlig Nieman¬

den als da « Volk ctuaS an , welches sie in einem so ungleichen

Kampf erobert hat . Alle Ausländer werden e« vermuthlich ganz gern

sehen , wenn Preußen oder der Deutsche Bund diesen schonen Hafen

zum Schutz seines Hände !« und zur Wahrung seiner Sicherheit und

Ehre benützt . Wenn wir aber auf den angcstrebten Zweck blicken und

ihn mit den veranschlagten Kosten vergleichen , so scheint es uns , daß

auch Preußen im Begriff steht , jenen Pfad der Verschwendung zu be¬

treten , welcher die hervorragendsten Nationen deS Festlandes voraus¬

sichtlich aus lange Zeit belasten wird . Fort « , Arsenale , Batterien ,

schwere Geschütze, Panzerfregalten und gezogene Kanonen , das ist das

Spielzeug , a » welches der nüchterne und gelehrte Preuße seine nicht

allzu zahlreichen Thaler ganz in derselben Weise wegwerfen will , wie

seine Nachbarn ihr Vermögen vergeudet haben . UnS Engländern steht

es allerdings nicht an , über den Gegenstand zu predigen ; aber am

Ende erlauben eS uns unsere Mittel doch, eine große Flotte zu unter¬

halten , und dann haben wir sie auch wirklich nöthig . Preußen hin¬

gegen folgt in dieser Sache blo « dem ihm von andern Nationen , die

in weniger vorwiegendem Maße Seemächte sind , gegebenen leichtsinni¬

gen Beispiel . Frankreich hat seine Millionen verausgabt und öster¬

reichische Fregatten durchfurchen das glatte Mittelmeer mit keinem

andern Resultat , als daß sie den Staat , welchen sie angeblich verthei -

digen sollen , schwächen ; je weniger wir von den italienischen Finanzen

sprechen , desto besser ist es ; ja selbst der türkische Sultan hält es für

nolhwendig , ein Geschwader von Panzerschiffen bauen zu lassen , um

sein Gebiet gegen einen imaginären Feind zu vertheidigen . " Nachdem

nun die „Times " die der preußischen Marinevorlage zufolge für die

Befestigung des Kieler Hasen « und den Bau von Kriegsschiffen erfor¬

derlichen Summen aufgczählt hat , fährt sie fort : „Preußen mag aller¬

dings im Stande sein , diese Gelder auszubringen ; im Verhältniß zu

seinen spärlichen Finanzen jedoch , welche ohnehin durch die Verstär¬

kung des HeereS und die Kosten des neulichen Krieges sehr stark in

Anspruch genommen worden sind , ist die Summe ungeheuer hoch.

Kein Feind der Berliner Negierung könnte ihr etwas Schlimmere «

wünschen , als daß sie sich mit der vollständigen Ausführung eines

solchen Planes belaste . Wenn ihr Streben dahin geht , durch Ver¬

wirklichung Dessen « was so lange der Wunsch der Nation war , Einfluß

i » Deutschland zu gewinnen , so kann ihr das ohne Zweisel gelingen ,

aber nur um einen Preis , der in gar keinem Verhältniß zu dem

wirklichen Nutzen deS hervorgcb , achten Gefühls steht . Was aber

auch immer da« schließlrche Resultat sein mag,,es steht fest , daß Kiel

definitiv okkupirt werden soll , und wir dürfen füglich annehmen , daß

die langen Streitigkeiten des Deutschen Bundes wegen der Herzog -

thümer durch die einfache Erklärung der preußischen Regierung ihre

Lösung finden werden , daß sie Das , was sie genommen hat , festhal -

ten will . ' *

Die Handelskammer von Birmingham hat beschlossen ,
einen Delegirten nach Wien zu senden , der bei der dortigen

Konferenz die Interessen des Stahlwaaren -GeschäftS vertrete .

* London , 22 . Apr . Die englische Presse verfolgt die

Entwicklung der Dinge in No rdame rika mit fieberhafter
Spannung . Die meisten Blätter können sich gar nicht hin¬

einfinden , daß der Stern des Südens wirklich erbleichen soll ;

sie rechnen alle möglichen und unmöglichen Chancen auf , die

dem Süddund noch blühen sollen , und halten dessen Sache
militärisch noch lange nicht verloren . Aber selbst wenn es

dem Nonen gelingen sollte , den Gegner im Feld vollständig
zu besiegen , so stehe man erst azn Ende vom Anfang : ein

wahrer Chimborasso ^ on politischen , legislativen , administra¬
tiven und sonstigen «Schwierigkeiten werde sich dann erheben ,
ganz abgesehen von dem Haß , der die Gemüther für alle

künftige Zeiten von einander trennen werde . Interessant
sind auch manche der „ Briefe an den Editor "

, in denen

leidenschaftliche Freunde des Südens ihren Gefühlen Lust

machen . Dem „ Herald
" ist in mehr als einer Zuschrift

dafür gedankt worden , daß er „nicht an der Menschheit ver¬

zweifelt " . Ein Briefsteller , der sich „ Ein Liberaler " unter¬

zeichnet , gelobt , bei den nächsten Wahlen für jeden , liberalen

oder konservativen , Kandidaten zu stimmen , vorausgesetzt , daß

derselbe die Südstaatlichen . „unterstützen
" will ! ( Wird den

Südstaatlichen sehr tröstlich sein .) — Aufrichkiger und vor

Allem verständiger ist eine W R . G . ( Gceg ) Unterzeichnete
Zuschrift , in der es heißt :

Die wiederhergestellte Union wird weit geschlossener , stärker und ge¬

sicherter sein als früher - ein Rcsuliat , das uns kaum angenehm

sein kann , und das wir nicht erwartet haben . . . . Mit dem Unter¬

gang des Sklaverei -Instituts hört die große Ursache de- Zwiespalt «

zwischen dem Süden und Norden aus . Der Ausgang dieses ersten

LosreißungSversuchS wird die Wahrscheinlichkeit späterer Versuche sehr

vermindern . Kcin künftiger Versuch kann so starke Beweggründe , so

zahlreiche und verzweifelte Streiter haben .
Die „Ventnvr Times " ( Ventnor ist aus der Insel

Wight ) meldet , es seien in Bonchurch zwei Häuser gemie -

thetfür die Kaiserin von Oesterreich , der die Aerzte
einen zeitweiligen Aufenthalt auf der Insel Wight verordnet

hätten .
Amerika .

-j- Neu -Bork , 8 . Apr . Die ganze Quantität der in

Savannah erbeuteten Baumwolle stellt sich jetzt —

nahe genug der in Sherman
's Weihnachtsdepesche gegebenen

Schätzung — doch noch um einige Taufend höher als 38,500
Ballen heraus , wovon 6000 Sca -Jsland . Die Regierung
hat , wie verkantet , beschlossen , sie in einer Serie von Loosen

zu verschiedenen Perioden feilzubieten ; die erste Auktion von
3000 Ballen sollte am 11 . April stattfinden . Zahlung muß
in Gold geleistet werden , weil ausländische Ansprüche , welche

für einen Theil der Baumwolle nachgewiesen werden sollten ,
in baarem Gelde zu befriedigen sein würden . Die früher von

einzelnen Seiten gemachte Behauptung , als hätten die

Agenten der Regierung die Marken privater Eigenthümer
zerstört , erweisen sich als aus der Luft gegriffen .

Unter denjenigen Bewohnern Richmonds , welche den Ein¬

zug der Bundestruppen in Richmond mit lebhaften Frcude -

bezeigungen begrüßten , waren es die Ausländer , und unter

Letzteren die dort angesiedelten Deutschen , die ihre Gefühle am

wenigsten verhehlten . Die in Richmond lebenden Deutschen
waren stets der Hinneigung zur Sache der Union mehr als

verdächtig gewesen . Die ersten der einmarschirenden Trup¬

pen waren bekanntlich Neger . Wäre ihre bloße Erscheinung
nicht schon ihren schwarzen Brüdern , die sich bisher unter

der Peitsche Richmondcr Sklavenhalter gewunden hatten , ein

Zeichen der Erlösung gewesen , so hätte das neu gedichtete
Triumphlied , mit welchem sie in die Straßen der südstaatlichen

Hauptstadt einzogen , diese Wirkung haben müssen ; seine
«Strophen schlossen mit dem Refrain : „ Der Massa läuft , ho

ho ! Der Schwarze bleibt , ha ha ! Das große Reich ist
kommen . Und das Jubeljahr ist da !" — Welche Friedens -

Zuversicht übrigens schon in die Brust der Richmondcr zurück -

gekehrt ist , mag man daraus schließen , daß dir am Montag
Morgen , dem Tag nach der Räumung , anrückenden Unions¬

truppen einen Landmann dicht bei der Stadt schon fleißig am

Pflügen fanden , auf einem Felde , welches seit Jahren , und

noch bis zum Abend vorher , unter den Hufen der Pferde und
den Fußtritten der Soldaten öder , unproduktiver Boden ge¬
wesen war . Als der „Richmond Whig " am 4 . d. in neuer
Serie zum ersten Mal erschien , fand sich in der „Fashionable
Intelligence

" ein Paragraph : „ Angekommene Notabilitäten ,
April 3 . : General Grant und Stab , und die Potomacarmee
überhaupt .

"

* Neu -Pork , 13 . Apr . , Abends ( mit der „ Asia ") . Lee

hat am 9 . April mit seiner ganzen . Armee kapi -

tulirt . Es geht das Gerücht , daß Raleigh geräumt ist , und

daß Selma und Montgomery in die Hände der Unionisten
gefallen find .

Hr . Lincoln hat Befehl gegeben , daß die Konskription und
die Rekrutirung snspendirt und die Militärkräfte verringert
werden .

* Neu -Bork , 13 . Apr . , Abends ( via Crookhaven ) . Den

Offizieren und Soldaten der Armee Lee ' s ist es gestattet
worden , auf ihr Ehrenwort in ihre Heimath zürückzukehren .
Die Offiziere behalten ihre Waffen .

Die Korrespondenzen der Blätter versichern , daß die Trup¬
penmacht , die kapitulirt hat , sich auf 25,000 Mann beläuft .
Lee hat die Erlaubnis erhalten , sich nach Weldon zu begeben .
Lynchburg hat beim Herannahen der unioniftischen Vor¬

posten kapitulirt . Die Belagerung Mobile ' s macht Fort¬
schritte .

Eine Proklamation Lincoln ' s zeigt an , daß die auswärti¬

gen Schiffe in den unioniftischen Häfen denselben Beschrän¬
kungen unterworfen sein werden , wie die unioniftischen Schiffe
in den fremden Häfen .

Mehrere Mitglieder der Legislatur von Virginien haben ,
mit Billigung der unioniftischen Behörden , eine Session nach
Richmond berufen , um die Frage der Wiederherstellung des

Friedens zu berathen .
Hr . Lincoln sagte in einer Rede , die letzten Erfolge gäben

Hoffnung auf einen nahen und gerechten Frieden . Die Re -

konstituirung sei voll von Schwierigkeiten , die durch die Ver¬

schiedenheit der Meinungen unter der Bevölkerung nur ver¬

mehrt werden könnten . Es komme wenig darauf an , ob die
Staaten innerhalb oder außerhalb der Union gewesen seien ;
alle — sagt Hr . Lincoln — müssen Antheil nehmen an den

nothwendigen Handlungen für die Wiederherstellung regel¬
mäßiger Beziehungen zwischen den Jnsurgentenstaaten und
der Union .

Der Zustand des Hrn . Seward hat sich gebessert .
Hr . Lincoln hat die Schließung der Mehrzahl der Häfen

des Südens angeordnet . Man glaubt , das Verfahren habe

zum Zweck , den Handel in diesen Häfen bis zum Abschluß des

Friedens zu verhindern .
Es wird versichert , Hr . Lincoln werde nächstens eine ver¬

söhnliche Proklamation erlassen .
Der Gerichtshof von Torento ( Canada ) hat die Plünde¬

rer von St . Albans sreigesprochen . ( Einen telegr . Auszug
aus den vorstehenden Mittheilungen haben wir bereits in
einem gestern Morgen ausgegebenen Extrablatt veröffent¬
lich ^ .



Der Antrag wirb hierauf einstimmig angenommen .
Auf Antrag Miln er Gibfon ' S wird die ? «rtnerskip ämen -

«iement KM ( Bill zur Reform der Gesetzgebung über HandelSaffozia -
tionen ) zum zweiten Mal verlesm . Für die zweite Lesung stimmen126 , gegen dieselbe 39 Mitglieder .

Amerika .
Neu -Bork , 19 . Apr . General Lee hat am 10 . d . fol¬gende Abschiedsproklamation an seine Armee gerichtet :

Soldaten ! Nach vier Jahren mühsamen Kriegsdienstes , die sichdurch Tapferkeit und Muth ohne Gleichen kennzeichneten , steht sichdas Heer von Nordvirginien gezwungen , der Zahl und den überwäl¬
tigenden Hilfsmitteln zu weichen . Ich brauche Denen , die so viele
schreckliche Schlachten überlebt und bis zum Ende fest geblieben , nicht
zu sagen , daß ich in diese Uebergabe keineswegs aus Mißtrauen gegensie gewilligt , sondern nur aus der Ueberzeugung , daß Tapferkeit und
Opferwilligkeit durchaus nichts hätten erreichen können , was den Ver -
ltisten bei Fortführung des Krieges gleichkommen könnte . Ich habemich entschlossen , das nutzlose Opfer der Existenz so vieler Männer
zu vermeiden , die ihr bewiesener Muth allen ihren Landesgenossentheuer gemacht hat . Nach den Bedingungen der Uebergabe könnendie Offiziere und Soldaten an ihren häuslichen Herd zurückkehrenund dort bi« nach ihrer Auswechslung verbleiben . Ihr nehmt das
Bewußtsein treuer Pflichterfüllung mit euch , und ich bete aufrichtigst ,daß ein barmherziger Gott euch seinen Segen gewähre und seinenSchutz über euch walten lasse. Mit grenzenloser Bewunderung eurer
Beharrlichkeit und eurer Hingebung fürs Vaterland , und mit dank¬barer Erinnerung an eure wohlwollende und großherzige Rücksichtfür mich , nehme ich von euch hiermit einen freundschaftlichen Abschied .* Neu -Bork , 22 . Apr . Der englische Gesandte , SirBruce , hat sein Beglaubigungsschreiben überreicht . Bei
dieser Gelegenheit sind zwischen dem englischen Gesandten unddem Präsidenten Freundschaftsversicherungen ausgetauschtworden . — Das Leichenbegängniß Lincoln 's hat am Mitt¬
woch stattgefunden . Die Zeremonien waren imposant . Die
Leiche Lincoln 's wird über Baltimore , Harrisburg , Phila¬delphia , Neu -Uork , Albany , Buffalo , Cleveland , Columbus ,Jndianopolis , Chicago und Springfteld nach Illinois ,dem Heimathslande Lincoln ' s , befördert werden . In jederdieser Städte wird eine Leichenfeier stattfinden . Die Regierungbietet 100,000 Doll , für die Verhaftung Booth ' s und seinerMitschuldigen . Die Personen , welche überwiesen werden ,die Mörder beherbergt zu haben , werden der Todesstrafeschuldig erklärt . Von verschiedenen Punkten der Union sindDeputationen eingetroffen , die Hrn . Johnson der Unter¬

stützung des Landes versichern . — Das diplomatische Korpshat Donnerstag Hrn . Johnson einen Besuch abgeftattet . Der
preußische Gesandte hat die Beileidsadresse verlesen .Der „ Herald "

behauptet , Sheridan habe eine DepescheSherman ' s erhalten , welche die Kapitulation der ganzenArmee Johnstone ' s anzeigt . Die Kavallerie Kilpatrik 's hatdie Südstaatlichen bis 30 Meilen jenseits Raleigh verfolgt .Wenn Johnstone sich noch nicht ergeben hat , so glaubt man ,daß die Erfolge der Unionisten ihn doch bald dazu nöthigenwerden , das zu thun . Die von Charleston abaesaudte
Expedition hat 1000 Ballen Baumwolle und alle Brücken
der Eisenbahn zwischen Columbia und Florenz zerstört . Ein
bewaffnetes Korps von 1500 Sklaven und ein anderes von
5000 Mann erwarten den günstigen Augenblick , um zu den
Unionisten überzugehen .

, ,Der Handelsftand in Neu - Uork hat ein Beündsvotum
über den Tod Cobden ' s erlassen .

Badischer Landtag .
-j- Karlsruhe , 1 . Mai . Verhandlungen der Ersten Kammer

über die Zoll - und Handelsverträge in der 2ö . öffentlichen Sitzung
vom 1. Mai d. I -

Berichterstatter Geh . Rath vr . B lu n ts ch li :

Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren !
Ihr Berichterstatter befindet sich in derselben eigenthümlichen Lage ,

wie der Berichterstatter in der Zweiten Kammer ; es liegt hier ein
Gegenstand von enormer Wichtigkeit vor , und dennoch wird die
Form , in der dies- Sache zur Sprache gebracht und verhandelt wird ,
möglichst leicht und rasch sein müssen ; wir werden gleichsam im Flug
dieses enorme Geschäft abthun , während wir bei geringfügigeren
Dingen unmäßige Zeit an Lektüre und Besprechung schon verwendet
haben . Ich glaube , man kann daraus die Lehre ziehen , daß auch in
andern unbedeutenderen Dingen viel kürzer verfahren werden könne ,
wenn man so ungeheuer wichtige Dinge so leicht übergeht . Ja , wir
gehen noch einen kleinen Schritt weiter in Bezug auf die Formlosig¬
keit , als das andere Hau « ; denn die Kommission jenes Hauses hat
wenigstens einen schriftlichen Bericht erstattet , während wir blvs
mündlich darüber berichten . ES geschieht dies allerdings im klaren
Bewußtsein , daß das Resultat im voraus schon entschieden ist ; eS
kann , wie die Sachlage sich gegenwärtig befindet , höchsten « die Rede
davon sein , daß ein Einzelner in der vollkommenen Gewißheit , daß
er allein bleibe , gegen die Annahme der Verträge stimmt ; die unge¬
heure Majorität nimmt sie selbstverständlich an .

Bei der Ueberzeugung , daß die politische und die soziale Lage derart
ist , daß diese sämmtlichen Verträge angenommen werden müssen , wird
eS nicht nothwendig sein , viel darüber zu sprechen ; indessen ist es ,
möchte ich sagen , eine Forderung des politischen Anstande - , wenigsten -
aus einige Hauptpunkte aufmerksam zu machen , die bei Gelegenheit
dieser Verträge zu berücksichtigen sind .

Es find drei Kategorien von Verträgen , die gegenwärtig der Zu¬
stimmung dieser hohen Kammer oder der Ktnntnißnahme derselben
unterbreitet werden : vorerst der Vertrag mit Frankreich , sodann die
Verträge der Zollvereins -Staaten untereinander , und dann der Ver¬
trag mit Oesterreich .

Voraus geht der Vertrag mit Frankreich , und in der That , e« ist
dieser Vertrag für alle übrigen entscheidend gewesen .

Die hohe Kammer weiß , daß eS eine Zeit gegeben hat , in der der
deutsche Zollverein gewissermaßen am nächsten war der Förderung be¬
freien Handels ; seine Zollsätze waren am mäßigsten , nicht auf Ab¬
sperrung und Prohibition berechnet. Allein im Lauf der Zeiten hat
sich da « Verhältniß einigermaßen geändert » hauptsächlich durch das
Vorgehen von England und die einflußreichen und entschiedenen Be¬
strebungen des Kaiser « der Franzosen .

Gerade die industriellen Westmächte haben m neuerer Zeit große

Fortschritte gemacht in der Richtung , in der wir waren , aber in
Stockung gerathen find in Folge der eigenthümlichen Verfassung de«
deutschen Zollvereins . Die Dinge kamen allmälig auf den Punkt ,daß man sich die Grundfrage vorlegen mußte :

Will der deutsche Zollverein wieder unter den fortgeschrittenen Na¬tionen einen ehrenvollen Platz einnehmen , will er in nähere Beziehung ,in lebendigen Austausch und Wettkampf mit der fortgeschrittenenZivilisation dieser Nationen treten , oder hält er sich für zu schwach, dieIndustrie für zu wenig entwickelt , das Kapital für zu gering , dieKultur für zu niedrig ? Will er dem Westen sich nähern und mitdiesem in Verkehr treten , oder mit dem noch weiter zurückstehendenOsten seine Hauptvcrbindung suchen ?
Dies war im letzten Grunde die Hauptfrage , und ich freue mich ,daß die Frage im Sinne der Fortentwicklung , im Sinne der Zivili¬sation gelöst ist.
Als zuerst im Jahr 1380 zwischen Frankreich und England derHandels - und Zollvertrag abgeschlossen wurde , der eigentlich in diesenDingen Bahn gebrochen hat , da war die allgemeine Besorgniß inFrankreich , dieser Vertrag sei für die französische Industrie ein Todes¬stoß . Die Engländer seien in dieser Beziehung weit voraus , sie hät¬ten mehr Kapital , mehr industrielle Tüchtigkeit , Gewandtheit , und inder Fabrikation hätten sie die Franzosen weit überflügelt ; es könnedaher unmöglich die französische Industrie den Wettkampf mit derenglischen bestehen .
Diese Meinung war über den französisch -englischen Vertrag ziemlichallgemein , und es haben namentlich ünsere Zeitungen uns so belehrt ,dieser Vertrag müsse zum Ruin der französischen Industrie auSschlagen .Die Deutschen sagten noch, nachdem der Kaiser der Franzosen diesenfurchtbaren Fehler gemacht und dadurch seine eigene Industrie ver¬dorben habe , müsse Frankreich suchen, dafür an Deutschland Revanchezu nehmen und auch mit diesem einen solchen Vertrag abschließcn ;wie es von England dupirt worden , so solle jetzt Deutschland dupirtwerden . Dieses Abmahnen ging also durch die deutsche Presse , vor¬züglich durch die süddeutsche , und die Allgemeine Zeitung verkündete ,daß jeder Zweifel an der Verwerflichkeit eines solchen Vertrags höchstgefährlich sei für das Vaterland .

Die Erfahrung jedoch , sogar eine sehr kurze Erfahrung zeigte , wiethöricht diese Ansichten waren . Frankreich ist nicht zu Grund ge¬gangen , seit sein Verkehr mit England ein freierer geworden ist , imGegentheil die französische Industrie hat außerordentlich durch denweitern Markt gewonnen und sich durch innere Tüchtigkeit der eng¬lischen vollkommen würdig erwiesen und ihre Konkurrenzfähigkeitglänzend bewährt .
Die statistischen Tabellen zeigen die« am besten ; der Verkehr hat sehrbedeutend zugenvmmen und auch England hat dabei gewonnen . Esist in wirthschastlicher Beziehung wie in der Politik eine irrige Ansicht ,daß eine Nation nur gedeihen könne , wenn sie die Nachbarstaatenruinirt ; die Nationen sind immer auf nachbarliche Unterstützungenangewiesen und können mehr gedeihen , wenn sie sich gegenseitig unter¬stützen , als sich gegenseitig vertilgen oder ausbeuten wollen . Dies istdas Grundprinzip aller dieser Verträge , sowie der Glaube daran , daß ,je mehr Verkehr besteht , dieser allen Völkern zu gut kommt , dies alsoviel besser ist , als wenn jedes Volk sich im eigenen Hause abschließt .

^ - - -r. -wir rragen un/e ? m ^ r^ t Äer die
gestrige Sitzung der Zweiten Kammer den Wortlaut der Ansprache
nach , durch welche der Präsident des Hause «, Hr . Hildebrandt ,der Theilnahme für das Unglück der Vereinigten Staaten von Nord¬amerika Ausdruck gab :

»Hochgeehrteste Herren ! Gestatten Sie mir , bevor wir uns zur
Tagesordnung wenden , einige Worte , anschließend an das traurige Er -
eignih in Amerika , welches eine so tiese und schmerzliche Bewegung in
den weitesten Kreisen hervorgerufen hat . Die Nachricht von diesem
Ereigniß , die wegen ihrer Ungeheuerlichkeit Anfangs keinen Glauben
fand , hat sich seither leider als sicher bestätigt . Ein verabscheuungs¬
würdiges Verbrechen ist an den Männern verübt worden , welche in
den letzten Jahren die Geschicke der nordamerikanischen Union gelenkthaben . Mitten in die Siegesnachrichten hinein , die von allen Seiten
herbeikamen und unerhörten Anstrengungen zur Erhaltung der Union
ein baldiges Endziel in Aussicht stellten , fiel die Kunde , daß der Prä¬
sident Lincoln durch die Hand eines Meuchelmörders gefallen und
gleichzeitig ein anderer Staatsmann , der jenem mit seinem Rath zurSeite gestanden , tödlich getroffen worden sei.

. Der Schrecken , den diese Kunde erregte , konnte nur von dem
tiefen Abscheu übertroffen werden , der sich überall , nicht blos in
Amerika , über die verübte Schandthat kund gab , Ihr ist das Leben
eines Mannes zum Opfer gefallen , der unter unerhörten Schwierig¬keiten einsichtig , fest beharrlich und treu das hohe festgestellte Ziel der
Erhaltung der Union verfolgte und bereit , versöhnliche Milde zuüben , eben die Früchte seiner Anstrengungen pflücken zu dürfenhoffte .

. Nicht nur im eigenen Lande beklagen dessen Freunde das unglück¬
selige Ende des verehrten Mannes ; auch seine Feinde bedauern es
und verurtheilcn die Unthat , die es herbetführte ; und zahlreiche Spen¬den de« Dankes und der ehrendsten Anerkennung häufen sich über
seinem frühen Grabe .

„Uns ist es bekannt , daß viele Tansende unserer Landeskinder ,welche in Amerika eine neue Heimath gesucht haben , mit ihrem
frühern Vaterlande aber in nahen Beziehungen geblieben sind , mit
unter dem Sternenbanner gefochten und geblutet haben ; und ich
spreche nur eine Thatsache aus , wenn ich sage, daß unser Land stetsmit hoher Theilnahme dem Streben und dem großartigen Kampf ge¬
folgt ist, der die nordamerikanische Union seit Jahren tief erregt hat .Sie werden es mit mir natürlich finden , wenn wir auch jetzt bei dem
schweren Unglück , das jene« Land getroffen , dem Gefühl unserer
Theilnahme Ausdruck geben ; und da ich glaube , daß dasselbe Gefühlbei uns Allen obwaltet , lade ich Sie ein , dies durch Erhebung von
Ihren Sitzen zu bekunden /

-j- Karlsruhe , 4 . Mai . 29 . öffentliche Sitzung der Ersten
Kammer . Tagesordnung auf Samstag den 6 . Mai , Vor¬
mittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung des
Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf , die Gerichtsbarkeit und
das Verfahren in Untersuchung - fachen wegen Refraktion und Deser¬tion betreffend ; Berichterstatter : Gras v . H « nnin . 3 ) Berathungde« KommisfionSberichts über dm Gesetzentwurf , di« Gerichtsbarkeitin Privatrechtssachen der Militärpersonen betreffend ; Berichterstatter :vr . Berthe » u . 4 ) Interpellation des Frhrn . v. Stotz in gen ,die Schulreform betreffend , 5) Bericht der Petitionskommisston überdie wegm der Schulreform cingekommenen Petitionen ; Berichterstatter
Faller . Hierauf : Geheime Sitzung .

Bade «.
Mannheim , 3 . Mai . ( Mnnh . I .) Gestern und vorgesternwurde der Mannheimer Maimarkt für Pferde und Rindvieh ab¬gehalten und zu demselben eine große Zahl Pferde eingebracht , wäh¬rend die Zufuhr des Rindviehes gegen das letzte Jahr etwas schwächerwar . Fehlten auch diesmal die eigentlichen Luxuspferde , so wardafür eine große Auswahl von guten Zugpferden vorhanden , vondenen die meisten verkauft wurden . Bon den geschehenen Verkäufenwurden 219 protokollirt , darunter 151 Pferde im Gesammtprei « von37,920 fl . und 63 Kühe mit 7891 fl . Der Werth sämmtlicher Pro -tokollirungen betrug 45,811 fl . Der höchst- Preis für ein Pferd war600 fl . , der niederste 40 fl. ; der höchste Preis für ein Stück Rind¬vieh war 280 fl . , der niederste 45 fl .

Vermischte Nachrichte« .
— Wien , 3 . Mai . ( Presse .) Hofrath Pilat ist gestern Abend -verschieden . Joseph Anton Edler v . Pilat , wirklicher Regierungsrathim Präsidialbureau des Ministeriums des Aeußern , war im Jahr1779 geboren , war also einer der ältesten Beamten und zugleich einerder ältesten — Journalisten Oesterreichs . Al - Journalist gründete ervor dem Befreiungskrieg den „Oesterreichischen Beobachter '

, der imJahr 1848 aufhörtc . Pilat war 40 Jahre ini Kabinet de« FürstenMetternich , und blieb auch nach den Ereignissen des Jahre « 184Sim Ministerium des Aeußern thätig .
* London , 2 . Mai . Die Wissenschaft , und zumal einer ihrerjüngsten Zweige , die Meteorologie , hat einen traurigen Verlust erlit -ten ; Vizeadmiral Robert Fitzroh ist in seiner Landwohnung beiMorwood durch eigene Hand gestorben . Seine meteorologischen Unter¬suchungen und Feststellungen haben ihm auch außerhalb de« engernKreises der Freunde der Wissenschaft einen weitbekannten Namen er -worben . Seit mehreren Tagen hatten sich Anzeichen einer gedrücktenStimmung bei ihm gezeigt , doch waren weder seine Familienglieder —er hinterläßt eine Wittwe , einen Sohn und zwei Töchter — noch seinevertrauten Freunde im geringsten darauf gefaßt , daß er seinem Lebenein Ende machen werde . Er war 60 Jahre alt .

In ähnlicher Weise ist der bekannte Banquier Hr . W . G . Pres -cott gestorben . Er war 66 Jahre alt und seit längerer Zeit krankgewesen . Sein Selbstmord soll mit dem Stand seiner Geschäfte , de«Bankhauses Prescott , Grote , Cave u . Cave , durchaus keinen Zusam¬menhang haben .

Nachschrift .
Telegramme .

-j- Kassel , 4 . Mai . Die
Ständeversammlung hatheute das Rekrutirungsgesetz berathen . Der Ausschuß hattebeantragt , es sei die vierjährige aktive Dienstzeit mit Rück -icht aus anderweitige bedeutende Vortheile des Gesetzentwurfsgutzuheißen . Die Versammlung genehmigte jedoch bloS einedreijährige Dienstzeit . Darauf erklärte der Kriegsminister ,daß die Regierung das ganze Gesetz zurückziehe .

o 4>cMklte :
^
iKegenuver der zurückhaltende » Er¬

klärung des Kriegsministers über den Bonin '
schen Ver¬

mittlungsvorschlag in der vorigen Sitzung wolle er — dem
Kriegsminister zuvorkommend — erklären , daß wir ( die Ma -
orität ) dieses Amendement , weil es einer thatsächlichen Aner¬
kennung der Reorganisation gleichkommt , nicht annehmenkönnen , wenn wir nicht unsere ganze politische Vergangenheitdesavouiren und uns vernichten wollen . Kriegsministerv . Roon : Ich habe keine Veranlassung , das mit nur 8 Un¬

terschriften versehene , wenig unterstützte Amendement zu dis -
kutiren . Die Regierung kann so aussichtslose Vorschlägenicht in Berathung ziehen .

-j- Wie « , 4 . Mai Unterhaus . Eine Zuschrift des
Justizministers übermittelt den Protest der Präsidenten des
obersten Gerichtshofes , des Wiener Oberlandesgerichts , des
Landesgerichts und des Handelsgerichts gegen die Angriffe ,welche Schindler in seiner Rede in der Debatte des Justiz¬budgets gegen den Richterstand gerichtet hatte . Der Prä¬sident erklärt , er habe die Mittheilung der Regierung dem
Hause vorlegen müssen , jedoch ohne der Unabhängigkeit des
Hauses zu präjudiziren . Schindler : Er habe den Richter¬stand nicht beleidigt und sei bereit , für seine Worte einzuste¬
hen . Berger stellt den Antrag , die Zuschrift des Justiz¬ministers als eine Regierungsvorlage dem Ausschuß zur Vor -
berathung zuzuweisen . Der Antrag wird unterstützt und soll
gedruckt werden .

Man schreitet sodann zur Fortsetzung der Berathung des
Budgets des Kriegsministeriums . Der Kriegs¬
minister vertheidigt die Regierungsvorlage gegen den be¬
antragten Abstrich . Er sei von dem Kaiser beauftragt , in
den Abstrichen bis au die Grenze des äußerst Möglichen zu
gehen ; diese Grenze sei erreicht und könne nicht überschrittenwerden .

Paris , 4 . Mai . (Fr . Ir .) Die Abendnummer der
„ Patrie "

enthält einen heftigen Artikel gegen Johnson .Der „ Abend -Moniteur " bezeichnet Vegezzi ' s Missionals erfolgreich ; derselbe sei behufs Jnstruktionsergänzungnach Turin zurückgekehrt . Der Kaiser soll angeblich aufseiner Rückkehr den Papst in Civita -vecchia besuchen .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

3 . Mai . Barome¬
ter .

Ther¬
mo¬

meter .
« m». Himmel . Witterung .

Morgcu «7Uhr 28 ' 0,13 ' -I- 90 S .W . schw . bew. Sonnensch -, mildMittag « 2 , 27 ' 1117 '" -j- 19 5
» *Sacht » 9 . . UM -l- 140s . heiter , »

Veranlwortlicher Redakteur :
Or . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftkeater .
Freitag 5 . Mai . 2 . Quartal . 62 . Abonnementsvorstel¬

lung . Er experimentier ; Lustspiel in 1 Akt , von Holl¬
pein . Hierauf : Gegenüber ; Lustspiel in 3 Akten , von
Roderich Benedir .



Z .v .664 . Herrenwies . Verwand -
« Wflten und Freunden theile ich die traurige

> Nachricht mit , daß meine liebe Frau
M . diesen Morgen verschieden ist , und bitte

um stille Theilnahme .
Herrenwies , den 3 . Mai 1865 .

Mozer , Bczirksförster .

3 « haben in allen badischen Buchhand¬

lungen :
Das

Dadische Gesetz vom 5 . Oktober 1863

über die

Organisation der inner» Ver¬
waltung

mit den dazu gehörigen

Verordnungen , sammt geschichtlicher

Einleitung und Erläuterungen .

Nach amtlichen Quellen bearbeitet
von

I » , G . Weizel ,
Großh . Badischer Staatsrath und Präsident des Ber -

waltungSgerichtshofs .

Inhalt . I . Geschichtliche Einleitung . II . Die

Grundlagen des Gesetzes vom 5. Oktober 1863

III . Das Gesetz vom 5. Oktober 1863 über dre Orga¬

nisation der innern Verwaltung (mit Erläuterungen ) .

IV. Die VollzugSvcrordnungen zu dem Gesetze vom

b. Oktober 1863 über die Organisation der mnern

Verwaltung mit dem Gesetz vom 29 . Juli 1864 über

die Stempel , Sporteln und Taren in Ciml - Staats -

verwaltungs - und Polizeisachen ( mit Erläuterungen ) .

V Das badische Gesetz vom 10 . April 1849 über die

Einrichtung und den Geschästskreis der Verwaltungs¬

behörden und die Verwalmngsgesetze anderer Staaten .

Preis broschirt 3 fl . Gebunden 3 fl . 3K kr .

Verlag der G >. BvLUn 'schen Avsloutz »

hcmdlvmH in KaielÄrvhe .

Z .v .d18 . UrlHu he .

Bekanntmachung.
Der am 1. Mai d . I . fällig werdmde Coupon der

50 / mm Silberpfandbriese der k . k . privilegrrten , all -

qemeirikn , österreichischen Boden Kredit - Anstalt m

Wien wird in effektivem Silber oflerrerchrschrr Wah¬

rung oder in Banknoten Oe . W . znzugllch des

Tages -Conrses
bei der Hauptcaffa der Anstalt in Wien ,
bei der Filiale der k . k. priv . östrrr . Creditanflatt

f . H . u . W. , Trick ; -

ferner in süddeutscher Währung im Verhältnis

6 fl . Oe . W . - 7 südd . W .
bei Gebrüder Lcthmann in Frankfurt a . M .,

„ der k . Würltemberg ' schen Hokdank in Stuttgart ,
Nob - 0 . Frölich L So . in München ,

. Chr . 0 . Frölich L Söhne in Augsburg ,
Loedel L Merkel in Nürnberg ,
G . Müller L Sons , in Lartsruhe und Laden ,

-7 « nurant im Verüältniß
bei der General - Agentur Delbrück Leo L Cie . in

Lerlin ,
„ Salomon Heine in Hamburg ,
„ Heinrich Lügner 4 Co . in Leipzig ,
, Michael Laskel in Dresden ,
„ Ignaz Leipziger <L Co . in Lreslau ,
„ Adolph Meyer in Hannover ,
„ N . S . Nathalion Nachfolger in Sraunschweig ,
. G . E . Heidemann in Sautzen ,

im vollen Neunwerthe ohne allen Abzug riugelüst .

- it k . k . privikgirtr aligemcive
österrtichische Aoden-Lredit -Ivftalt .

Bezugnehmend an vorstehende Ankündigung können
die pro 1 . Mai fälligen Coupons an unserer Kasse er¬
hoben werden .

Pfandbrief « in beliebigen Abschnitten geben wir zu
87 °/ , ab .

Karlsruhe uud Bade « , den 27 . April 1865 .

E . MEer 8L

Z .v .576 . Ofsenburg .

Bekanntmachung.
Die Offenlegung des Lagerbuchs der
Gemarkung Rohrburg , Gemeinde Al¬
tenheim , betr .

DaS Lagerbuch der Gemarkung Rohrburg , Gemeinde
Altenheim , ist aufgestellt , und eS wird dasselbe von
heute an während 2 Monaten auf dem Rathhause zu
Altenheim zu Jedermanns Einsicht aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibungen
der LiegenschaftSstücke und ihrer Rechtsbeschaffenheiten
sind innerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzutragen .

Ofsenburg , den 1 . Mai 1865 .
Der Bezirksgeometer

S e u f e r t .

Z .v .648 . Bruchsal .

Laderljungfer -Gesuch .
Ein gebildetes Frauenzimmer , nicht unter 30 Jahre

alt , welche« schon in einem Spezerei - oder Kurzwaaren -

Geschäft konditionirte , zugleich in allen häuslichen
Arbeiten bewandert ist , wird zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Schriftliche Anträge , unter Beifügung von Zeug -
nissen , befördert unter k . ll . die Expedition dieses Bl .

3-v.tSb.!_ ^Komm ,

Z .V.A5 . Ei » tüchtiger Kellner , französisch spre¬
chend, für dre Schweiz , wird für sogleich gesucht . An¬
meldungen hiesür besorgt unter Chiffre I. >i die Expe¬
dition dieses Blattes .

Z .v.665 . Karlsruhe .
-Uracher Bleiche .

Für diese berühmteMaturbleiche
sorgt die Einsammlung von Leinwand und Gebildt

CB . Gehres .

Z .v .593 . Sooltad Rappenau .
Die hiesige Badanstalt — Soolbad ^ und Sooldampfbad — beide mit

Sovl - und Süßwaffer -Douche , wird Sonntag - en 21 . Mai eröffnet .

Großh . Saline -Verwaltung .
A . Fischer . _ —

Z .v .498 . Oberkirch .

Mein- und Rirschengeist-Handlung .
Der Unterzeichnete empfiehlt fein Lager in reingehaltenen badischen weißen und rotben Weinen aller

Qualitäten , namentlich Oberkircher und Dnrbacher Clevner ( Traminer ) , Affenthaler und

Zeller Rothen n . s . w . — sowie in echtem Schwarzwälder Thalkirschenwasser .

Reelle und billigste Bedienung wird zugefichert und stehen Muster und Prcislistenjcder Zeit gern zu
Ir Betz

Diensten .

Baimslher Hof m Heidelberg.
Z v544 . Mein unmittelbar ? an den beiden Bahnhöfen gelegener Wasthof wird dem

verehrten reisenden Publikum unter Zusicherung der reellsten Bedienung bestens empfohlen.

Adam Müller , Besitzer.
2
Wir zeigen hiermit an , daß von der

Ruhr eine Ladung echte Schmiedekohle »

in Maxau für uns eingetroffen , und halten wir solche

direkt aus dem Schiffe bestens empfohlen .

Zugleich bemerken wir , daß wir noch bis zum 10 . d .

Ruhrflammkohle und Fettschrot direkt aus nnsern

Schissen abgsben können .
Birnisachev , 8L Co .
in Freibupg i . B . und Karlsruhe .

Röthgeröeret-Berkauf.
Z .v .493 . Eine rentable und guteingerichtete , mit

hinlänglicher Wasserkraft versehene Rothgerberei -

und Lekonomie - Einrichtung ist wegen GesLLftS -

veränderung unter annehmbaren Bedingungen billig

zu verkaufen .
Dieses Geschäft wird durch mechanische Einrichtung

betrieben , und können hinsichtlich der vortheilhastesten

Einrichtung und guten Wasserkraft noch andere Ma¬

schinerien angebracht werden , und liegt in einer der

besten Lagen im Seekreis Badens , wo der Ledervcrkauf

en lletsil sehr gut und bezüglich der Einrichtung we¬

niger Konkurrenz zu befürchten ist . Auch eignet sich

dieses Geschäft zu einer Färberei .
Nähere Auskunft ertheilt hierüber die Expedition

dieses BlatieS .

-
^ Mähmaschinen ,

zwei,stvonZ Geb r . Lorenz in Dinglingen kon-

struirt , werden billig verkauft .
Bei wem ? sagt die Expedition dieses Blattes .

Z .v .642 . Bruchsal .

Kunstgegenstände - u. Fahr-
mß-Versteigerung.

Aus der Verlaffmschast des Herrn Oberst Freiherrn
vr . sMgh . o, Saline ru Bruch -

Montag den 15 . Mai 1865 ,
Nachmittags 1 Uhr :

Oelgemälde , Kupferstiche , alabasterne Vasen und
Figuren , feines Porzellan , Uhren und sonstige Kunst -
gegenstände ; ferner em Offenbacher Wagen ( Kalesche) ,
dann eine Anzahl Weinfässer von ' / , bis 18 Fuder
Gehalt mit den dazu gehörigen Schalenlagern .

Dienstag den 16 . Mai ,
Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr :

1662 Maß 1862er weißer und rother Wein , klei¬
nere Fässer , Kübeln , Kellergeräthe , Mistbeete , Blumen
in Kübeln , Gartcnbänke und sonstiges Geräthe .

Mittwoch den 17 . Mai ,
Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr :

Bettung , Weißzeug , Möbel aller Art , Herrenkleider ,
2 Klaviere und verschiedener Hausrath .

Z .r .959 ^
^

Nw445 .
" '

M ? n -
Zingen .

Liegenschaften -
Z Versteigerung .
^ Bis Montag den 27 . d .

M ., Nachmittags 1 Uhr , werden den Erben des ver¬
storbenen Lammwirths Christian Neu deck von hier
nachstehende Liegenschaften der Untheilbarkeit wegen
auf dem hiesig,n Ralhhaus öffentlich versteigert .

Häuser und Gebäu -de .
Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Hofraithe ,

Scheuer , Stallung und ca . 10 Ruthen Garten an der
Kreuzstraße , mit der ewigen Realschildgerechtigkeit zum
Lamm , neben Johann Bürkle und Christian Lehmann ;

sodann
36 Ruthen Garten an der Meerliesengasse , neben

Johann Reitz und Johann Rühle , und
1 Keller unter dem Wohnhaus der Andreas Mößin -

ger
' s Wittwe , und zwar den Theil neben Gg . Jakob

Schmidt , tax . . . 9000 fl.
Neuntausend Gulden ; »

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Auswärtige Steigerer haben sich mit Vermögens -

zeugniffen auszuweisen .
Die Stcigerungsbedingungen können jeden Tag auf

dem Ralhhaus dahier eingesehen werden .
Menzingen , den 2. Mai 1865 .

Waisengericht .
Lehmanm

Rathfchreiber Reitz .
Z .v .523 . Lahr .

"

Lahrer Eisenbahnbau .
Die Lieferung von Schienenbefestigungsstücken , be¬

stehend in :
circa 125 Zentner Laschen ,

. 38 , Laschenschrauben ,
- 105 . Schienenkloben ,

wird hiermit zur Soumisston ausgeboten .
Lieferungsbedingungen und Zeichnungen liegen auf

dem Eisenbahnbau - Bureau dahier zur Einsicht auf .
Die Offerten sind geschlossen und mit entsprechender

Aufschrift bis längstens den IS . -Mai d . I . , Morgens
10 Uhr » zu welcher Zeit dis Soumissions -Eröffnung
erfolgen wird , anher einzureichen .

Lahr , den 25 . April 1865 .
A . A. : ,

Hemberle.

Z .v.244 . Karlsruhe .

Münchner Lagerbier
vom Spatenbräu

empfiehlt en gros

_ _ C . Däschner .
Z .v.651 . Frei bürg .

Zu vermiethen .
Auf Johanni oder auch früher , in der Nähe des

Bahnhofs , eine schöne Wohnung mit Balkon von

6 Zimmern , Magdkammer rc . Auf Verlangen können

auch mehr Zimmer dazu gegeben werden .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Z .v .539 . Kar l s ruhe .

Drilchlieferung .
Das großherzogliche Leib - Grenadierregiment bedarf

5700 Ellen grauen Drilch ,
und 650 „ Futterleinwand ,

welche Stoffe vom 15 . Juli d . I . an nach Maßgabe
des Bedarfs abznlicfcrir sind ,

Angebote wollen längstens bis zum 15 . Juni an

Unterzeichnete Stelle portofrei eingesendet werden , wo¬

selbst auch die Lieferungsbedingungen und Muster zur
Einficht bereit liegen .

Dabei wird bemerkt , daß auch Angebote für Liefe¬
rung fertiger Drilchhosen stattfinden können .

Karlsruhe , den 28 . April 1865 .
Die Verrechnung des gr oßh . Leib- Grenadierre giments

Z .v .641 . Nr . 1074 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen der Ehefrau des Handels¬
manns Jakob Marx , Fanny , geb. Oppenheimer ,
von Sandhaufen , Klägerin , gegen ihren Ehemann
von da , Beklagten , Vrrmögensabfonderung betr .

Sandhaufen hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung dahier cingereicht , und zur
Verhandlung hierüber ist Tagfahrt auf

Dienstag den 1 3 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angcordnet ; wovon den Gläubigern des Ehemannes
hiemit Kenntniß gegeben wird .

Heidelberg , den 26 . April 1865 .
Großh . bad . Kreisgcricht

als Zivilkammer .
Müller .

Ammann .

V .375 . Nr . 10,925 . Karlsruhe . ( Bekannt -

machun g .) Unter O . Z . 61 wurde heute die Firma
-G . Müller upd Eons , in Karlsruhe und Baden
in da « GesellfchaftSrcgister eingetragen . Die beiden

offenen Gesellschafter sind die Herren Georg Müller

hier und Adolf Haldenwang in Baden . Die Ge¬

sellschaft betreibt vorzugsweise Wechsel - , Bank - und

Kommissionsgeschäfte . Andere Geschäfte aber macht
dieselbe nur ausnahmsweise . Georg Müller ist ver¬

ehelicht mit Henriette Friederike Elisabeth « Reble .
Nach dem Ehevertrag vom 2 . Juni 1843 ist die Gü¬

tergemeinschaft auf den Bettag von 300 fl. für jeden
von beiden Theilen bestimmt . Adolf Haldenwang
ist verehelicht mit Julie Exter . Der Ehevertrag vom
7 . August 1830 fetzt die Nichtgemeinschaft der L.R . S .
1530 bis 1535 b fest. Prokuristen sind : Julius N ä -

gele , Bankier in Karlsruhe , Jean Dah , Kassier in

Kailsruhe , und Robert Ruthinger in Baden .
Karlsruhe , den 1 . Mai 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Bincenti .

Z .r .956 . Nr . 3645 . Ueberlingen . ( Aus -

schlußerkenntniß .) Die Gant de« Johann Nep .
Brun er von hier betr .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre Ansprüche an die

Maste in der heutigen Tagiahrt nicht angemeldet
haben , werden von derselben ausgeschlossen .

Ueberlingen , den 27 . April 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i c t s ch c.
Z .r .965 . Nr . 234l . Walldürn . ( Aufge¬

hobene Entmündigung .) Heute wurde die am
25 . Januar 1853 ausgesprochene Entmündigung der

Ehesrau des Johann Joseph Klippstein rn Wald¬

stetten , Salome , ged . Mcrkert , wieder aufgehoben .
Walldürn , den 28 . April 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
F . B e ck.

Z .r .967 . Nr . 4370 . Kenzingen . ( Ausfor¬
derung .) Barbara , geborne Hügle , Wittwe de-

am 8. Februar 1865 verstorbenen Steinhauer » Frido¬
lin Meier in Nordweil , hat um Einweisung in die

Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuch wird entsprochen werden , wmn nicht
binnen vier Wochen Einsprache dahier erho¬
benwird . Kenzingen , den 29 . April 1865 . Großh .
bad . Amtsgericht . JunghannS .

Z .r .964 . Nr . 2606 . GerlachSheim . ( Be¬

kanntmachung .) DaS Ausschreiben vom 23 . d.
Mts ., in Betreff der Konskription Pro 1865 , setzen wir

vordersamst außer Wirksamkeit .
GerlachSheim , den 28 . April 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schwab .

Begl . : Hemmrich .
Z .r .944 . Nr . 4086 . Oberkirch . ( Bekannt -

machung .) Herr Thierarzt Hördt in Oppenau
wurde heute als Agent der Feuerversicherungs -Gesell¬
schaft Providentia in Frankfurt für den diesseitigen
Bezirk bestätigt .

Oberkirch , den 29 . April 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .

Z .r .M . Müllhrim . ( Erledigt « AktuarS -

stelle . ) Die Stell « eines AktuarS mit 450 fl . festem
Gehalt und Nebenverdienst ist bis 15 . Juni oder
längstens 1 . Julizubesetzen . Wennmöglich , sol¬
len demselben die Forstgerichtsaktuars -Geschäfte gegen

Aktuare wollen sich baldigst melden .
Müllheim , den 2 . Mai 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
^S ch 8 tz.

Z .v.571 . Bruchsal . ( Erledigte Gehil¬
fe n st e l l e ) Die dritte Gehilfenstelle mit einem Ge¬
halte von 400 fl. wird zur sofortigen Wiederbesetzuna
ausgeschrieben .

Die Bewerber wollen sich alsbald unter Anschluß
ihrer Zeugnisse dahier melden .

Bruchsal , den 28 . April 1865 .
Großh . Zellengefängniß - Verwaltung .

Frankfurt , 3 . Mai 1865 . « taatspapiere.
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Badischer Laadtag.
-j- Karlsruhe , 2l . Apr . 27 . öffentliche Sitzung der ErstenKammer .
Unter dem Vorsitz des durchlauchtigsten Präsidenten , Sr . Großh .

Hoheit des Prinzen Wilhelm von Baden . (Schluß .)
Vom hohen Präsidium wurden sodann Entschuldigungsschreiben und

Urlaubsgesuche einiger nicht erschienenen Mitglieder der Kammer zur
Kenntniß gebracht , sowie mitgetheilt , )>aß Frhr . v . Schilling und ebenso
Krankheits halber die Frhrn. v. Gemmingen - Guttenberg und v . Göler
ihr Mandat niedergelegt haben.

Der durchlauchtigste Präsident sprach im Namen der Kammer dem
au- ihrem Kreis geschiedenen ersten Vizepräsidenten derselben , Frhrn.
v . Göler , Anerkennung und Dank für seine bedeutenden Verdienste in
langjährigem , treuem Wirken in ihrer Mitte aus , und erhoben sich
sämmtliche Mitglieder zu Ehren desselben von ihren Sitzen .

Prälat vr. Holtzmann widmete nun dem Andenken des verstor¬
benen Prälaten vr. Ullmann folgende Worte :

ES ist eine ULne und stets geübte Sitte dieses hohen Hauses , den¬
jenigen ehemaligen Mitgliedern desselben , die der Tod abgerufen hat
aus ihren Reihen, ein ehrenvolles Andenken zu bethäligen . Es war
der 12 . Februar d . I . , an dem Herr Prälat Ullmann aus diesem
Leben geschieden ist. Daß ich es unternahm , sein Andenken in diesem
Augenblick herauszurusen , liegt nicht in der Thatsache meiner Stel¬
lung , sondern in dem Gefühl der hohen Verehrung und Dankbar¬
keit , die ich diesem Mann in so hohem Grade schuldig bin und ihm
so gern darbringe . Was der selige Prälat Ullmann als Lehrer an
den Hochschulen zu Heidelberg und Halle gewesen ist , hebe ich weni¬
ger hervor , weil der größte Lheil der Männer des Standes , den ichin diesem Hause zu vertreten die Ehre habe , seine dankbaren Schüler
sind und sein Andenken stets dankbar bewahren werden. Was er als
Schriftsteller gewesen , hat der Ruf weit über die Grenzen Deutsch¬lands , ja ich möchte sagen sogar Europa'« hinaus getragen . Abge¬
sehen von dem theologischen Gehalt der Schriften , hat er die wahr¬
hafteste klassische Bildung seines Geistes durch die Art seiner Darstel¬
lungen stet« glänzend bewährt. In diesem hohen Hause ist er in
der Würde eines evangelischen Prälaten vom Jahr 1852 bis 1861
gesessen, und hat dabei aus der Fülle seiner Erfahrungen und der
Treue einer festen Ueberzeugung folgenreich mitgewirkt , wo er glaubKden innern Beruf zu haben Er hat , als er glaubte , den Gang
der kirchlichen Ereignisse in unserm Lande nicht mehr mit seinerinnern Ueberzeugung vereinigen zu können , seine Stelle und den
ehrenvollen Platz in diesem Hause seiner Ueberzeugung zum Opfer ge¬
bracht ; allein er hat , wie ich aus eigener Erfahrung und Ueberzeu-
gung sagen kann , seine Liebe und Freundlichkeit nicht blo« aus die
Kreise der Männer beschränkt , die in religiösen und kirchlichen Din¬
gen mit ihm einverstanden waren , er hat seine durchaus edle Gesin¬
nung auch anderen gegenüber klar ausgesprochen , und die Bildung
seine» Lebens und Umgangs auf eine Weise auSzubreiten gewußt , die
sich Jedem , der dieses weise Wesen zu beobachten Gelegenheit hatte ,
sicher einprägen mußte . Sie lassen mich gewiß keine Fehlbitte thun ,
durchlauchtigste, hochgeehrteste Herren, wenn ich Sie einlade , zu Ehrendes verstorbenen Prälaten Ullmann sich von Ihren Sitzen zu erheben.Die sämmtlichcn Mitglieder des Hauses erhoben sich von ihren
Sitzen .

Slaatsminister vr. Stabe ! sprach hieraus :
Durchlauchtigste, hochgeehrteste Herren I

Dringende Vorlagen haben die großh. Regierung veranlaßt , die Stände
nochmals vor dem Schluß des Landtags zusammen zu berufen und in
Thätigkeit zu setzen , und ich heiße Sie im Namen der großh . Regie¬
rung bei Ihrem Zusammentritt von Herzen ehrerbietigst willkommen.Seit Ihrer Abwesenheit find die Gesetze , die im Laus der vorigen
Landtags -Periode berathcn und beschlossen wurden , sämmtlich zum Voll¬
zug gekommen ; nur eines derselben ist in dieser Beziehung noch im
Rückstand, das über die Rechtsverhältnisse der Richter. Wie ich schon
vor kurzer Zeit in der Zweiten Kammer zu bemerken die Ehre hatte,
haben sehr triftige Gründe die großh. Regierung veranlaßt, die Ver¬
kündung dieses Gesetzes auf ganz kurze Zeit zu verschieben ; e« sind
eigenthümliche Verhältnisse dabei zu Grund gelegen , die ich hier nichtweiter entwickeln kann ; indeß wird auch dieses Gesetz noch im Lauf
dieses Sommers zum Vollzug kommen.Se. Ercellenz legt hierauf einen Gesetzentwurf vor : die Gerichtsbar¬
keit und daS Verfahren in llntersuchungssachen wegen Desertion und
Refraktion betreffend — als RegierungSkommiffäre sind die Ministerial-
räthe v . Freydorff und v . Dusch ernannt — und übergibt im
Namen des Präsidenten des Ministeriums des Innern die Entschul¬
digungsschreiben mehrerer nicht erschienenen Mitglieder des Hauses .Se . Erc . der Präsident des Kriegsministeriums , Generalleutnant
Ludwig , legt einen Gesetzentwurf über die Gerichtsbarkeit in Pri¬
vatrechtssachen der Militärpersonen vor. Regierungskommissär : Hr.
Gcneralauditor Geh. Rath Brauer .

Der Hr. Präsident des Finanzministeriums , StaatSrath vr . Vo¬
gt l m a n n : Vor einer Stunde habe ich im andern Hause vier Vor¬
lagen gemacht , den Zollverein betreffend. Zur Prüfung dieser Vor¬
lagen ist aber nur so kurze Zeit gegeben , daß es kaum der Zweiten
Kammer möglich sein wird, ausführliche Berichterstattung darüber zu
erheben; noch viel weniger würde dies aber der Ersten Kammer mög¬
lich sein, wenn sie auf die Vorlage der Arbeiten der Zweiten Kammer
warten müßte , bis sie selbst dieselben berathen kann . ES muß näm¬
lich der neue Zollvereins -Tarif mit dem 1 . Juli in's Leben treten
und nach dem Zollgcsetz acht Wochen vorher mit Gesetzeskraft im Re¬
gierungsblatt verkündet sein . Da mir da» ganze dazu gehörige Ma¬
terial erst am 13 . d. M. zugekommen , war e« mir unmöglich , das¬
selbe voran« drucken zu lasten ; und ich erlaube mir daher den Vor¬
schlag zu machen , es möge, wenn die Kommission für diese Berathung
bestellt ist, dieselbe von mir je ein Exemplar von der in dem andern
Haus gemachten Vorlage in die Hand nehmen, so daß die Kommis¬
sion daran arbeiten könne und die Berichterstattung darüber leichter
möglich werde . Ich werde auch in der Lage sein , da» Konzept von
den Erläuterungen , die dem andern Haust vorgelegt werden, ebenfallsder Kommission dieses hohen Hauses mitzutheilen , um sie in denStand zu setzen, die Prüfung mit dem andern Hause vorzunehmen .Die RegierungSkommiffäre verlassen den Saal.Da« Sekretariat zeigt folgende Petitionen an :1) Beschwerde au» der Gemeinde Birkendorf , die Gemeindeverwal¬tung daselbst betreffend ;

2) eine größere Anzahl Petitionen, da» Aufsichtsgesetz über die
Schulen betreffend .

Ferner wird vom Sekretariat mitgetheilt , daß Frhr. v . Stotzingeneine Interpellation an den Präsidenten de« Ministeriums des Innern?

da« Gesetz über die Schul -AuffichtSbehörden betreffend, angezeigt habe._ Der durchlauchtigste Präsident ehrt da» Andenken des am 7. Febr.
d. I . verstorbenen langjährigen Archivar« der hohen Ersten Kammer ,Spörin , durch die Anerkennung seiner unermüdlichen Thätigkett,
Opferwilligkeit und Pflichttreue , und theilt mit , daß die erledigteStelle zur Bewerbung auSgesetzt worden und sich eine Reihe von Be¬
werbern gemeldet haben. Das hohe Präsidium wünscht das ihm nach
der Geschäftsordnung zustehende Recht de« Vorschlag« dreier Kandida¬
ten , aus welchen das HauS zu wählen hat , nicht für sich allein auS-
auszuüben , worauf das Bureau beauftragt wird , sich an den dem
Hause zu machenden Vorschlägen zu betheiligen.

Nach kurzer Unterbrechung der Sitzung wird zur Wahl von Kom¬
missionen geschritten:

1 ) Der Gesetzentwurf, die Gerichtsbarkeit und da» Verfahren irr
Untersuchungssachen wegen Desertion und Refraktion bir . , wird der
Kommission, die früher mit der Berichterstattung über das Gesetz über
die Gerichtsverfassung beauftragt war , überwiesen — Bluntschli ,Bertheau , Gras v. Hennin , Schmidt , Jolly .

2) Ueber den Gesetzentwurf, die Gerichtsbarkeit in Privatrechtssachender Militärpersonen betr. Gewählt werden : Oberst Keller mit 15,Bertheau und Hofrath Schmidt mit je 14 Stimmen.3) Ueber die Regierungsvorlagen , den Zollverein betr. : Dennigund Faller mit je 15 Stimmen, Bluntschli mit 14 Stimmen.4) Für die StaatSoerträge mit Württemberg und Preußen , wegendes Eisenbahn -Anschlusses am Bodensee : Se . Durch!, der Fürst vonLöwenstein mit 16 , Artaria , Mohl mit je 15, Jolly mit 14 ,Graf v. Kagen eck mit 12 Stimmen.
Durch Beschluß de« hohen Hauses wurden die Petitionen, das Auf¬

sichtsgesetz über die Schulen betr. , an die PetitivnSkvmmission gewie¬
sen ; für die Zuweisung an die Schulkommisston hatten sich PrälatHoltzmann und Faller ausgesprochen. Auf die Mittheilung des
durchlauchtigsten Präsidenten , daß der Präsident des Ministeriumsdes Innern, Staatsrath Lamey, erkrankt sei, erklärte Frhr v . Stotzin¬
gen , daß ihm die« unbekannt gewesen , und er sonst heule seine In¬
terpellation nicht angezeigt hätte.

Schluß der Sitzung .

Baden .
- - Karlsruhe , 24 . Apr. (Badischer Handelstag .)Der vierte badische Handelstag begann heute hier . An

demselben nahmen Delegirte der Handelskammern von Baden , Bret¬
te» , Bruchsal , Bühl , Eberbach , Fceiburg , Gernsbach , Heioelberg,Karlsruhe, Lahr , Mannheim , Mosbach , Offenburg , Pforzheim ,Villingen und Wertheim, im Ganzen etwa 50 Mitglieder , Therl . Den
Vorsitz führte der Präsident der hiesigen Handelskammer , Hr . Bankier
Kölle .

Derselbe eröffnete die Verhandlungen mit einem Rückblick auf die
früheren badischen Handelstage , welche 1846 , 1847 und 1860 statt¬
fanden . Ec schloß seine Rede mit einem Hoch auf Se. König !. Hoheitden Großherzog , in welch«« die Versammelten begeistert einstimmten .Auf den Antrag de« Hrn . Ritzhaupt von Heidelberg wurde beschlossen,eine Deputation an Se. König!. Hoheit den Großherzog zu senden,um ihn Namens des badischen Handelsstandes zu begrüßen.

Auf der Tagesordnung stand die Bankfrage . Eine Versamm¬lung der hiesigen Kaufmannschaft hatte im Juli v. I . die Einsetzungeiner Kommission von Mitgliedern der verschiedenen badischen Han¬delskammern zur Vorberathung der Angelegenheit beschlossen . Diese
Vorkommission hat einen Entwurf der Statuten einer badischen Zettcl -bank auSgearbcitet , deren Genehmigung bei der großh. Regierung be¬
antragt werden soll . Dieser Entwurf stand in der heutigen Versamm¬
lung zur Berathung .

Die ersten Redner, die HH . Müller von hier und Gross von Lahr ,
begründeten die Nothwendigkeit einer badischen Bank . Ein Antrag ,den Sitz der Bank nach Karlsruhe statt nach Mannheim zu ver¬
legen, wurde abgelehnt ; ebenso der Antrag , da« Kapital auf 10 Mil¬
lionen Gulden zu beschränken und die Aktien s 500 fl. aus den Na¬
men auszustellen. Der Kommisfionsentwurs bleibt bei der Bestim¬
mung des im vorigen Jahr von der Regierung dem Landtag vorge-
legtcn Entwürfe « , welcher das Kapital auf 10,500,000 fl . und die
Aktien su porteur auf 350 fl . annahm . Es wurden die drei
ersten Abschnitte de» Entwurfes der Vorkommission : Gründung und
Dauer der Bank ; Kapital, Aktien und Aktionäre und GeschäflSkreiS
der Bank , angenommen. Dann nahm man die Berathung des Ab¬
schnitt« III wieder von neuem auf . Beim Schluß der Sitzung (Nach¬
mittags 3 Uhr) standen verschiedene Amendements zur Abstimmung ,
welche die Befugnisse der Bank zum Handel mit fremden Devisen be¬
treffen . Morgen früh werden die Verhandlungen fortgesetzt . Heute
findet ein Diner statt , welcher die hiesige Handelskammer den aus¬
wärtigen Theilnehmern gibt ; übermorgen eine gemeinschaftliche Fahrt
nach Marau zur Besichtigung de« Hafens und der Schiffbrücke über
den Rhein .

2^ Mannheim , 2l . Apr. Seit einigen Tagen weilt bei Ver¬
wandten ein interessanter Gast in unfern Mauern. ES ist die Schwi e-
gertochter Schiller ' « , die Wittwe des ehemaligen württember -
gischen Forstmeister« v. Schiller.

Die höhere Bürgerschule hatte gestern , die Töchterschule
heute ihren Schlußakt in herkömmlicher Weise im Aulasaal . In jenem
hielt Professor Taubert , der seit letztem Herbst an Direkor vr . Maier's
Stelle an der Anstalt wirkt, die Festrede über Entstehung , Fortbildung,
Zweck und Bedeutung der höher» Bürgerschulen, vornehmlich mit Be¬
zugnahme auf Baden . Der Vortrag ward durch lauten Beifall geehrt.
In letzterer hielt Direktor Th . Devrient eine Ansprache an Zöglingeund Eitern , in welcher er mit der Darlegung des Ganges der Schule
dm Wunsch hervorhob, daß die Zöglinge den Unterricht von der ersten
Klaffe bi« zur letzten an der gleichen Anstalt genießen möchten , um
eine gleichmäßige Durchbildung zu erlangen . Die Prüfung der beiden
Anstalten erfreute sich ebenso wie diejenigen der Volksschulen eine«
lebhaften Besuchs . Diejenige der katholischen wurde durch den Vor¬
sitzenden de« Orts -SchulrathS , PH. Artaria , diejenige der evangelischen
durch Pfarrer Schellenberg und bei dessen Verhinderung durch Alt -
Oberbürgermeister Diffene geleitet .

-7^ Schopfheim , 23. Apr. Die Industrie in dem gewerb-
samen Wiesenthal macht die erfreulichsten Fortschritte. Außer der sehr
ausgedehnten Baumwoll -Fabrikation ist es in neuerer Zeit namentlich
die Seidenweberei , welche dahier ein größeres Etablissementin'« Leben rief. Hr . I . I . Schölly (Sohn) von Basel gründete in
der Nähe des hiesigen Bahnhofes eine Seidenband -Fabrik , welch« in
diesem Augenblick beträchtliche Bestellungen, vorzüglich nach England,
auszuführen hat. Dort werden au» der meist von China bezogenen
Rohseide alle möglichen Bandsortm , von den schmälsten Litzen bis zu

den Maschen — Bänder der Markgräflerinnen und der sächsischenFrauen fabrizirt ; andererseits auch farbige Bänder jeder Art, beson¬der« eine große Zahl blauer für die englischen Matrosen , sowiefür die Negerhüte angefertigt. Daß auch die Baumwoll - Jn -dustrie ungeachtet der amerikanischen Krisis bei un« noch viele
Hände beschäftigt , dürfte daraus hervorgehen, daß die Fabrik de«Hrn . Oberst Geigy in Maulburg jüngst m einer Woche 500 Ztnr.Baumwvllwaaren im Werth von 160,000 fl . nach Norddeutschlandversandte. — Die herrliche Witterung , deren wir un» seit drei
Wochen zu erfreuen haben, lockt viele Fremde und Touristen in unserliebliches Thal, das jetzt in der buntesten Pracht dasteht und un« fürdie rauhen Tage de« Winters in vollstem Maße entschädigt.

-A Konstanz , 22. Apr. In der heutigen Versammlung de«Großen Bürgerausschusses stand , neben anderen Geldfra¬gen , auch die Erwerbung de« Westenberg -Hauses al« städtisches Eigen¬thum auf der Tagesordnung . Der Stadt wurde nämlich von Seitender großh . Regierung die Ueberlassung desselben zu 12,000 fi . zuge-
standen mit der einzigen Bedingung , daß für alle Zeit die Gallert«und Bibliothek darin aufbewahrt blieben. Der eigenthümliche Besitzdes Hause» ist aber für die Stadt geradezu eine Nothwendigkeit , in¬dem bei irgend welcher Eventualität die Bibliothek schlechterdings nir¬
gends auch nur untergebracht , geschweige denn dem Zweck entspre¬chend aufgestellt werden könnte. Der Große Ausschuß hat denn aucheinstimmig — eine Gemeinderathsstimme ausgenommen - die Summe
bewilligt .

vermischte Nachrichten.
— Germers he im , 23. Apr. (Pfälz . Ztg .) Die Prwjek -

tirungSarbeiten der Eisenbahn von Germersheim nachWörth sind bereits vollendet. Die in der Konzessionsurkunde »or -
geschriebene Linie über Sondernheim wird 3,66 Meilen lang und
2,241,000 fl , also Per Meile 612,000 fl ., kosten. Eine andere geradereLinie hat eine Länge von 3,15 Meilen und berechnet sich aus 1,746,000 fl.,oder 554,000 fl . Unter diesen Summen ist der Fahrapparat-Eontomit 343,000 fl. bedacht und sind ferner 10 Proz . für Verzinsung de«
Baukapitals während der Bauzeit , für Geldbeschaffung , administrativeund technische Verwaltung nebst Reserve beigeschlagen .

— Tübingen , 20. Apr . (Sch. M.) Der ordentliche Professordes Kirchenrechts und des deutschen Rechts , Richard Dove , hat einen
Ruf nach Kiel erhalten und, wie verlautet , auch angenommen .

— Bonn , 22 . Apr . (Köln. Ztg .) Unsere akademischen Kreisesind durch ein Ministerialreskript überrascht worden , dem zufolge dieStudirenden von jetzt an nicht mehr , wie 'früher, gehalten sind , sichüber den Besuch der von ihnen gehörten Vorlesungen Zeugnisse vonden Universitätslehrern geben zu lassen .
— Hamburg , 22 . Apr . Nach einem Londoner Telegramm der

„ Börsenhallc " hat die Firma Buchanan , Hamilton u . Komp ,in Glasgow ihre Zahlungen eingestellt . Die Passiva sollen eine Mil¬lion Pfd. St . betragen .
— Berlin , 23 . Apr . (Nordd. Allg . Ztg .) Ueber die Stellungder hervorragenderen Mitglieder der Fortschrittspartei de «

Abgeordnetenhauses zu der Annex io » « frage hat der
Abg . Laßwitz während der Osterferien in einer Versammlung zuBreslau folgende interessante Aufschlüsse gegeben, die wir der hiesigen
»Reform " in nachstehender Fassung entnehmen. Hr. Laßwitz hielt
zunächst die Ablehnung der Marinevorlage für so gut wie gewiß und
stellte für die nächste Session die Bildung einer äußersten Linken in
Aussicht ; in Betreff der schleswig -holsteinischen Frage gingen schonjetzt die Ansichten der Fortschrittspartei auseinander . Ein großer Theilist für die unbedingte , ein anderer für die theilweise Annexion, eindritter will die Schleswig -Holsteiner so weit bringen, daß sie von selbstkommen und den Anschluß verlangen . Von den hervorragenden Mit¬
gliedern der Fortschrittspartei ist ein Theil für die Annexion, ein an¬derer dagegen. Virchow ist namentlich Derjenige, der lange an dem
Augustenburger festhielt , obschon er jetzt vielleicht anders denkt.Mvell « r aus Königsberg ist für den bundesstaatlichen Anschluß ; erwill keine Annexion , indem er sagt , daß di« Vergrößerung Preußen«
zusammenfalle mit dem Cäsarismus . Der verstorbene Rönne war
auch ein Gegner der Annexion, doch war er für Abtretung der Häsen rc.,also für theilweise Annexion. Waldeck ist bekanntlich für die An¬
nexion . Eine merkwürdige Umwandlung ist mit Mommsen vor¬
gegangen . Noch im vorigen Jahr hat er sich mit großem Enthusta« .mus für den Augustenburger ausgesprochen ; jetzt läßt er ihn fallen,und sagt , es bleibt nicht« übrig, Schleswig-Holstein muß an Preußen
fallen ; nur solle man es vor der Vergewaltigung hüten . Wenn
Preußens Regierung eine etwas liberale Färbung erhalte, dann werden
die Schleswig -Holsteiner selber Kimmen , und daraus müsse hingearbeitelwerden . Privatim äußerte Mommsen (ein geb . Schleswig-Holsteiner)
gegen den Redner : das ist eben die Folge der Entwicklung, in der wiruns befinden, daß wir unsere Ansichten erweitern , und die früher »,wenn sie beschränkt waren , ausgeben . Der entschiedene Abg. Mel -
ki a u e r ist für, der eben so entschiedene Abg. v. Hennig gegen die
Annexion . Abg. Groote , wegen seiner bekannten Aeußerung grgmdas Ministerium au« dem Amt entlasten , sagt, e« müsse dein richtigennationalen Gefühl aufgeholfen werden . Preußen sei der Kem , umden sich Deutschland gruppiren müsse ; aber Hr. v . Bismarck sei nichtder richtige Administrator . Man habe sich mit diesem Ministerium
schon viel zu tief eingelassen . Hr . v . Kirchmannist ebenfalls für
die Annexion ; wie Hr . Ziegler darüber denkt, ist dem Redner
nicht bekannt .

Karlsruher WitterungSbeobachtungrn.

22 . April. Barome¬
ter.

Ther¬
mo¬

meter.
« mb. chmnurt . « ittrrmig

Morgclls7Uhr27 " 11,89 ' -i- 108 N.O. rein heiter , frischMittag« 2 . . " .30 ^ - 200 . heißSackt« 9 . . 1172 14 5 . , warm
23. April.

MorgensTXHr28" 0.21 " 1- 11 .5 N.O. rein heiter , frischMittag» 2 » . 000'" -i - 20,2 , warm
Sacht« 9 . , 3,21 '"

1- 14 .0 » . » »
Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroeulein.

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 25 . Apr. 2. Quartal . 57. Abonnementsvor¬

stellung. Der F-enf-e ; große Oper mit Ballet in 5 Akten,von Ander.



^ Z .v .412 , Baden - Baden . Wir
rM^ ei füllen hiemit die schmerzliche

H Pflicht , auswärtigen Freunden und
Bekannten von dem heute Morgen

1 Uhr erfolgten Ableben unseres guten,
unvergch ichen Schwagers uiM Onkels,

Franz Xaver Maier
zum Europäischen Hof,

Kunde zu geben .
Wer de » Verblichenen gekannt , wird

den schweren Verlust , der uns so uner¬
wartet betroffen hat, zu würdigen wissen.

Wir bitten um stille Theituahme.
Baden - Baden , den 23 . April 1865 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen . !

Z .v .421 . Karlsruhe . In
tiefster Seele erschüttert , zeigen wir
Verwandten , Fieuneen und Be¬
kannten hiermit an , daß der All¬
mächtige untere innigst geliebte
Gattin und Mutter , Sophie dü

^ Mont von Soumagne , ge-
. . . . . Gräfin von Enzenberg , am 21 .
M., Vormittags 107z Uhr, nach 18tägigem

Krankenlager an einem nervösen Masern -
firber , im Alter von 61 Jahren und 6 Mo¬
naten , und nach Empfang der h . Tröstungen
der Religion ruhig und sanft in das Jenseits
abgcrufen hat.
K Wir empfehlen die theure Verblichene zu
frommem Gebete, uns bitten bei unferm un¬
aussprechlichen Schmerze über diesen neuen
Verlust , der jenem einer heißgeliebten Tochter
und Schwester schon nach nur 25 Tagen
folgte, um stille Theilnahme.

Karlsruhe , den 23 . April 1865 .
Die Hinterbliebenen .

i Zw 420. Vertag der Friedr . Korn ' fchcn Buch¬
handlung in Nürnberg. Duecb alte Buchhandlungen
zu beziehen , in Karlsruhe durch die Ei . Braun »

sche HvfdnchhaudVuutzr

kropkzflaxLs
xe^sn äsn ssit einiKnr Holt suctl in klürnberz

unä llmAedunA vorkommonäen

vulgo OtzlliclrlrrLmxk,
von

IVr .
Preis 18 kr.

Dieses Echriftchen , ein Bedürfniß des Augenblicks,
wird Jedermann eine willkommene Erscheinung sein;
es südrl zur Erkennung dieser erschreckenden Krank -

heii und bietet die Mitte ! zu deren Heilung .

Z . v. 424. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Lan - ksgewerbehalle .

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung de«

großd. Handelsministeriums vom 1 . März d . I ,
Nr . 2516 , werden die Gewerbtreibenden , welche Ge¬
genstände schon bei der Eröffnung der Landesgewerbe¬
balle in dieser zur Ausstellung bringen wollen , veran -

laßr , ihre Anmeldungen unverzüglich zu bewirken , da¬
mit sofort der Tag der Eröffnung bestimmt werden
kann.

Karlsruhe , den 24 April 1865 .
Greßh. dad. Landeegewerbehalle .

D i e tz.

arlSruhZ .v,4 >5

In einer Stadt oder einem größe- i
ren Or lr de « Grotzdkrzvgtdums Baden wird '

eine Apotheke zu lausen gesucht .
— 10 .000 st . können als Anzahlung ge- !

leister weiden. — i

st Berkaufslustige belieben ihre Adressen an !
lli,i»rzeichnerei >, der mit dem Ankauf beauf-
uagi >» , ernzusenden. ,

Karlsruhe den 24 . April 1865. >
IZI'. E Riegel , Apotheker , j

Z.v.275. Freiburg und Maxau .

Anzeige.
Wir ze ' gen hierdurch au , daß wir ge¬

genwärtig einige SchissSladungen echte Rubrer Feti¬
sch , ol- und Rubrer Flammkodl . n in Maxau im Aus¬
laden haben, und ballen wir solche, direkt auS dem
Echlffe geaden , bestens empsoblen. Wr bemerken
daher , daß wir die Rudrer Kohlen nicht sorliien und
solche mir den Stücken , wie sie die Grube gibt , zu je¬
der Zeit liefern.

Zugleich halten wir unser Saarkohlenlager , daS
stets komplclirt ist , zur gefälligen Abnabrne empfohlen.

Birnbacher, Kun ; Kt Comp.
m Fr,Iburg r. B . und MgGau.

rin -ae artige , solide junge Leure, die wo möglich trau
zöstsch spe . ae », ars gewandie B . rkäuier i>, ein Cigar¬
ren - und engi . , sranzöl . Lpeisewaaren - Geschäsr um¬
gebend zu «ngag ' ren gesucht . Off -rien fianlo an die
vrpedilro » d .e,cs Bla lles zu adre,streu. _

Zv4l3 . EM
, - . . lüchUger , junger

i - , Eis -nbabn - und Telegraphengehiife; Ernlrirt
ule sogleich stallfiuden und aus Verlangen Kaution
istet werden. Anträgen bei der Erpedilion dieses
nie «.

Z .v .425 . In der Fr . Waguer ' schm Buchhandlung in Frriburg i . U . erschien so eben :

Dr . A , Großherzogl . bad . Gberschulrath ,

Anfangsgründe der Naturlehre .
für die mittleren Klassen höherer Lehranstalten .

3te gänzlich umgearbritete Auflage . Mit 254 in den Text gedrückten Holzschnitten .

_ Preis 1 fl . 30 kr ._

Soolba- und Tranbenkorort Mrckhcim a. d. FaaröL
Eifeuvahnftrtion .

Eröffnung der Soolbäder und Molkenkur am I . Mai .
Tue jod- und bromhaltigen Soolquellen Dürckheims haben bei fkrophulösen Erkrankun¬

gen der verschiedensten Art, Drüsenanschwellungen , Hautausschlägen, Gebärmutterkrank¬
beiten, Hämorrhoiden u . s . w . ihre ausgezeichnete Wirkung bewährt. Die gesunde Lage
Dürckheims mit seiner hübschen Umgebung, der Gradirhäuser und Molkenkur eignet sich auch
besonders zum Aufenthalt für Brustkranke.

Nähere Auskunft ertheilt
Die B adekommisfron .

Z .v .400.
Z.u.751. Bad Gleisweiler-

Eisenbahnstation Landau in der Rheinpfalz ,
seit 22 Jahren unter ärztlicher Leitung des Unterzeichneten, empfiehlt sich zu-jeder Jahreszeit zum Gebrauch der

Kaltwasserkur , Dampf - und Kiefernadelbäder, des Electrogalvanismus ; —
zum Gebrauch der

Molkenkur vom 1 . Mai an.
Prospekte gratis . Näheres durch » ZI . L . Schneider .

Industrie -Börse iu Stuttgart.
Nächster Börsentag : Montag den 1 . Mai _

Karlsruhe , Handels - ll. Igcuturbllrkllll .3.».i5r .WW_
Kommission, Spedition ,

Z .V.3N3. n a r l s l u y e.
Ein tüchtigerSteinÄrucker

mit Accidenzardeilm sehr verlraut / findet in einer
deuksch. n Sladt Böhmens lohnende und dauernde Be-
schäsiigung. Restekranten, ledig oder verheiralbet —
wollen sich an Herrn A. Römhilbt

' u Karlsruhe
wenden. Reisekosten werden vergüt . l . Eintritt so-
glcich.

Z v .394 . Ein NolariatsasfisteNl sucht bei einem
g -oßh . Gerichtsnotar eine Assistenten,telle, und kann
sogleich eintreten.

Wer ? sagt die Erpedilion dieses Blattes .
Z.v .313 . Karlsruhe . Eine

Parlhie große
Oel-, Essig u . Ärannt-

wein -FWr
hat zu verkaufen

^ , Z .r .845 . Bruchsal .

Fahrniß -Versteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung werden

dem abwesende » Photographen August Steiner von
Philippsdurg am

Montag den 1. Mai d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier folgendeFährnißgegenstände
gegen gleich baare Bezahlung öfscnllich versteigert, als :

1 ) Zwei Klaviere , darunter ein s. g . Wiener Flü¬
gel , zus. im Anschlagwcrth von . . 140 fl.

2) Eine Guitarre , im Anschlag von . . 3 fl.
3) Zwei Violinen , zusammen im Anschlag von 2 fl.
4) Verschiedenes Weißzeug und allerlei Hausrath ,

im Anschlag von . 38 fl .
5) Verschieoene Bücher und Mufikalien rc. , im An¬

schlag von . Ist .
6) Mehrere zum Photographiren passende Gegen¬

stände , im Anschlagwerrh von ungefähr 21 fl .,
und

7) ein Operngucker, im Anschlag von . . 6 fl.
Bruchsal, den 22. April 1865 .

GerichlSvoUzieher
_ Z i m m e. _

Z .V.409 . Konstanz .

FanÄgut -Verkaus.
Ein Landgut in einer sehr rei¬

zenden Gegend, mit sehr schöner Aussicht auf die

Schweizer- Alpen und Vorarlberg , am Bodensee zwi¬
schen der Insel Mainau unh Konstanz gelegen ,
7 , Stunde von letzterem Orte entfernt , ist unter sehr
annehmbaren Bedingungen billig zu verlausen .

Das Anwesen besieht aus einem neuerbauten Hause,
enthaltend :

1 sehr schönen Salon ,
9 Heirschaswjimmer,
4 Zimmer füe Bedr. nung ,
1 Küche mtt darin tausendem Brunnen , und
1 fedr quien Keller,
einer neren dem Hause stehenden Scheuer mit

Schopf u» o einem Zimmer für einen Knecht,
sehr lchöuer LlaUung , Wasch - und Backküche.

Um die Gebäude liegen arrondixt ungefähr 6 Mor¬

gen Felder , b >siedend in Garten mit vielen Obstbäu¬
men , Acker , Wielen und Reben. Das ganze Anwesen
ist im besten Zustand erhallen, und bezüglich seiner
schönen und gu en Lage aufs beste zu empfehlen.

Rädere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen
Hr. Enderlr z» m Hecht in Konstanz.

^ Z .r .836 . Karlsruhe .

Versteigerung .
AuS dem Nachlasse des verstorbmen

großh . Hauptmanns Herrn Hvltz wird in seiner Be¬
hausung , Amalienstraße Nr . 26,

Mittwoch den 3 . Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

versteigert: -
4 Pferde , zum Reiten und Fahren dresfirt, 1 Ziege,

l '
Chaise , 1 Pferdsgeschirr und Reitzeug , sowie 1 pho¬

tographisches Atelier.
Karlsruhe , den 22 . April 1865.' bad. Notar

Beck .

Z .v .226 . Rastatt .
» U G und Mineraltheer ( siuume )

aus dem Bergwerke Lobjann,
wovon Lager für das Grvßherzogthum bei uns hier,
kann in beliebigen Quanritäten von uns bezogen
werden.

Asphaltirnng von Trottoirs , Terrasse«, Haus¬
fluren, Pserdrstände » rc.

I F . Müller Kf Comp.
"

Zw .373 . R a st a l t.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 173 Klafter Tannenscheitholz

(badisches Maß ) sür die königl. preuß . Garnisonan¬
stalten soll im Wege der Submission vergeben werden.
Lieferungsofferten sind nach genommener Einsicht der
in nnserrn Geschäftszimmer , Hauptstraße Nr . 146
1 Treppe , auSliegenden Bedingungen in dem auf
Freilagden12 . Maie . , Vormittags 10 Uhr, an -
gesetzlen Submissionslermin , versiegelt und mit gehö¬
riger Aufschrift versehen , an uns einzureichen.

Rastalt , den 21 . April 1865.
Königl . preuß . Garnisonverwaltung .

Z . v.404. Nr . 2118. Base, .

Bekanntmachung.
Höherem Auftrag gemäß vergeben wir nachbenannte,

auf hiesiger Station auszuführende Arbeiten im Wege
der schriftlichen Angebote :

1 ) Die Verlängerung der beiden Güter -
hallen, angeschlagenzu . 6085 fl .

2) Die Verlegung einer offenen Halle, an¬
geschlagen zu . 177 fl .

3) Die Herstellung einer neuen offenen
Halle, angeschlagen zu . 3500 fl .

Summa 9762 fl.
Wir laden diejenigen Bauunternehmer , welche zur

Uebernahme dieser Arbeiten Lust tragen solllen , hier¬
mit ein , ihre deßsallsigen Angebote, welche jn Prozen¬
ten des Voranschlags auszudrücken sind , verschlossen
und mit der Aufschrift :

„ Soumission für Herstellung verschiedener Güter -
räumlichkcilen auf dem Bahnhof Basel"

versehen, längstens bis zum 12 . Mai , Morgens
9 Uhr , anher einzureichen.

Bis dahin können die Baupläne , Kostenüberschläge
und Akkordbedingungenauf dem Geschäftszimmer des
technischen Beamten dahier eingesehen werden.

Basel , den 22. April 1865.
-Großh . Post - und Eismbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirksingenieur :
Gaß . Scholl .

vckt . Siefert .
Z .v.399 . Karlsruhe . (Bekanntmachung .)

Jn Sachen de« Friedrich Pf lüg er in Jspringcn , Kl . ,
gegen Konrad Koblenzer von Enzberg , Königreich
Württemberg , Bell . , Forderung betr. , hal Herr An¬
walt Kohlhagen in Pforzheim , mit Bezug auf 8 60
der P .O . hinsichtlich der Zuständigkeit des diesseitigen
Gerichtes , eine Klage erhoben , und zu deren Begrün¬
dung wörtlich vorgetragen :

„ Unterm 7 . Juli v . I . hat der Kläger mit
dem Beklagten einen Pachtvertrag abgeschlossen ,
betreffend die pachtweise Ueberlaffung des untern
Stockwerkes, nebst sämmtlichen, zum Betrieb der
Bäckerei gehörigen Untensttien . — Beide Par¬
teien sind nämlich Bäckermeister , und der Zweck
des Vertrags ging dahin , dem Beklagten dm
Betrieb seines Gewerbes in Jspringen zu er¬
möglichen, woselbst dieser zu diesem Behufe auch
seinen Wohnsitz genommen hat .

Der Beklagte hat sich heimlich von seinem
Wohnsitz entfernt und seine sämmtliche Effekten
mit sortgmommen . Jn der Wohnung inJsprin -
gm ließ der Beklagte außer einem geringen Vor¬
rath von Mehl und Brennholz und einer gcrin-

'
gen Quantität Backwerk nichls zurück .

Der Beklagte hat sich nach dem Pachtvertrag ,
welcher in Original dieser Klage angeschloffen
ist , zur Zahlung eines jährlichen Pachtzinses
im Betrag von 235 fl. verpflichtet .

Dieser Pachtzins war vierteljährlich zu be¬
zahlen , und da nach dem Inhalt des Vertrages
jährliche Aufkündigung bedungen war , so be¬
trägt die Zahlungsverbindlichkeit des Beklagten
nach dem Pachtvertrag 250 st.

Der Bettagte hat bis zu dieser Stunde an
den Kläger keine Zahlung geleistet .

Druck und Beklag der <S. Braun ' schen Hofhuchdrnckerei . .

Ein weiterer Anspruch erwächst dem Kläger
dadurch , daß der Beklagte den Vertrag vor der
vertragsmäßigen Dauer gebrochen hat , und der
Kläger macht ihn, die durch diese widerrechtlichen
Handlungen zugehcnden Nachtbeile zum Gegen¬
stand eines Entschädigungsanspruches . Der
Kläger erhält nämlich von dem neuen Pächter
seine« Anwesens jährlich nur 125 fl. , also per
Jahr 75 fl . weniger. Dem Kläger erwächst da¬
her für die Pachtjahre 1865/66 , 1866/67 ein
weiterer Entschädigungsanspruch im Gesammt -
betrag von 100 fl.

Als erstes Begehren macht der Kläger geltend
die Fortsetzung des Vertrages und verlangt da¬
her von dem Beklagten den Vollzug des Pachte «,
indem er ihm sür die Zukunft die verpachteten
Räumlichkeiten zur Verfügung stellt , dagegen
die Zahlung des Pachte« mit je 200 fl. für die
3 Pachtjahre , nämlich 1864/65 , 1865/66 , 1866
bi« 1867, verlangt .

Nach Lage
' der Sache hat der Kläger schon jetzt

ein Recht, eine Entscheidung über diese seine An¬
sprüche gegenüber von dem Beklagten herbeizn-
führen.'

Der Vertrag , welcher mit dieser Klage vorgelegr
wurde , ist datirt : Jspringen , den 28. Juni 1864,
und hat folgenden Inhalt :

„Friedrich Pflüger verspricht dem obenge¬
nannten Konrad Koblenzer von Enzberg , seine
Behausung aus 3 Jahre in Pacht zu geben , und
verspricht demselben zu seinem Gebrauch zu
Bäckerei , welche er dem Konrad Koblenzer
zu seiner Wohnung in Pacht gibt , und Platz
zu seiner Bäckerei , wie folgt :

1) den untern Stock in dem Wohnhausganz,
aber den Eingang behält sich Verpächter
Friedrich Pslüger ungehindert bevor ;

2) die Bühne ober der Backstube ;
Z ) ein Schweinstall, welcher aufgerichtet ist ;
4) Platz so viel er braucht, auf der Hofraithe ,

nach seinem Bedarf ;
und verspricht dem Friedrich Pflüger alle
Jahr . 200 fl.

zweihundert Gulden
und alle Vierteljahr 50 fl. an Pachtgeld zu be¬
zahlen ;

ferner wird noch bemerkt, daß, wenn ein Feuer
ausbricht , durch Pächter entstehend , so hat Päch¬
ter den Feuerschadenzu ersetzen ;

ferner steht jedem Theil frei , jedesmal nach
einem Jahr auszukünden.

Beide Theilc versprechen , den Vertrag nach
den Konditionen zu halten und mit eigener Un¬
terschrift zu beglaubigen.

Der Einzug geschieht den 10. Juli d. I ."
Das Begehren wurde dabin gestellt, nach gepflogenen

Verhandlungen zu «rkennen :
„ Der Beklagte sei unter Verfüllung in die

Kosten schuldig , binnen kurzer Frist beiZwangs¬
vermeidung 350 fl. nebst Verzugszinsen an den
Kläger zu bezahlen .'

Zur mündlichen Verhandlung über diese Klage wird
Taqfahrt auf die

Vamstag den 20 . Mai d. I . ,
Vorm . 8V2 Uhr ,

beginnende öffentliche Gerichtssitzung anberaumt , und
wird der Beklagte, dessen Aufenthaltsort nach Angabe
der Klage unbekannt ist , auf diesem Wege aiifgefor-
dert , in dieser Tagfahrt entweder in Begleitung eines
Anwalts zu erscheinen oder durch einen solchen sich
vertreten zu lasten , widrigen« nach Aufruf der Sache,
aus Antrag de« Gegners die Thatsachen der Klage als
zugestanden angenommen werde » , der Beklagte mit
seinen Einreden dagegen aüsgeschlofse » , isi der Sache
selbst aber unter Veruriheilung desselben in die Kosten
nach dem Gesuch der Klage, insoweit solches in Rechten
begründet ist, erkannt wird.

Hiebei wird dem Beklagten , falls er den Anspruch
bestreiten will, aufgegeben, des die Verhandlung vor¬
bereitenden Schristenwechsels wegen den Anwalt un¬
ser weilt aufzustellen.

Endlich wird der Beklagte angewiesen, einen dahier
wohnenden Gewalthaber zur Empfangnahme der an
ihn zu geschehenden Einhändigungen auszusteUen , wi¬
drigen« alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
nur an die GecichlStasel angeschlagen werden , was
dieselbe Wirkung hat , wie wenn sie ihm eröffnet wor¬
den wären .

Karlsruhe , den 12. April 1865.
Großb . Kreis - und Hosgericht, Civilkammer .

Reiner .
v. Berg .

Z .r .846 . Nr . 2666 . Neckarbischofsheim .
(Aus gefundene KindeSl eiche .) Am26 . d. M .
wurde auf dem zwischen Waibstadt und NeckarbischosS -
heim gelegenen Begräbnißplatze der Israeliten die säst
vollständig in Verwesung übergegangene Leiche eines
neugebornen , ungefähr 8 bis 10 Tage alten Kindes,
männlichen Geschlechtes , aufgefunden. Die Leiche war
bekleidet mit einem Hemdchen , einem lilakattunenen
Jäckchen , dessen Aermel von neuerem Stoffe waren
«ls der Leib, und einem gestrickten Häubchen, und be¬
fand sich in einem Stück weißer Leinwand eingewickelt .
Das Kind wie dessen Mutter find bis jetzt unbekannt .

Wir bitten, geeignete und genaue Nachforschungen
nach der Thäterschast des hier vorliegenden Verbrechens
anzustellen, und falls sich gegründeter Verdacht gegen
irgend eine PcrsLnlichk. it herausstelll, uns sofort An¬
zeige zu erstatten.

Neckarbischossheim , d^n 23 . April 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung -
Schütz .

Z .r .840. Nr . 5911 . Offenburg . ( Dieb¬
stahl und F ä h » d u » g.) Am 16. d. M . , Abends
zwischen 7 und 9 Uhr, wurden aus einem Privathause
dahier nachbenannte Gegenstände entwmdet :

1) Ein jchwarztuchenerRock mit schwarzem Orleans -
futter ;

2) eine graue Juppe mit grünem Kragen ;
3) ein gestrickter grauer Wamms ;
4) ein Paar schwartucheneHosen ;
5) eine schwarze AtlaSweste;
6) ein graues , mit weißen Streifen versehene«

Halstuch ;
7) ein Paar graue Hosen, welche an den Passepoil»

weiße Streifen haben ;
8) 4 fl. 6 kr. Geld, bestehend au« zwei halben Tul -

denstLcken, Sechsern, Groschen und Kreuzern.
Wir bitten um Fahndung .

Offmburg , den 19 . April 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fieser .

(Mtt einer Beilage.)
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